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Zum Gouverneurswethfel in Deutfch-
% Ostafrika.

* ; (Don unferm Berliner Korrespondenten .)
er . Berlin . 15 . Juni . Aus Deutsch -Ostafrika find in den letzten

Tagen an verschiedenenStellen in Berlin Depeschen eingelaufen , welche
besagen , daß Freiherr v. Rechenberg die Demission Dernburgs zum An¬
laß nehmen wolle, um ebenfalls von seinem Posten zurückzutreten. Das
von ihm gestern telegraphisch eingereichte Urlaubsgesuch scheint diese
gerüchtweisen Meldungen zu bestätigen . Es werden ja auch schon ver¬
schiedene Kolonialbeamte genannt , die als Nachfolger Rechenbergs in
Betracht kommen. Eine wohlunterrichtete Persönlichkeit gibt nun¬
mehr zu dem Aussehen erregenden Rücktritt folgende Informationen :
Baron Rechenberg ist schon seit längerer Zeit im Zweifel darüber , ob
es ihm gelingen wird , die Aufgaben , die er sich in Ostafrika gesetzt hat ,
burchzuführen. Und jetzt, da er Dernburg als „Rückendeckung " verlo¬
ren hat , scheint er eben am Erfolg zu verzweifeln . Frhr . v . Rechenberg
ist erstens mit bureaukratischer Arbeit überlastet und alle Versuche , sich
zu entlasten , um für freie organisatorische Tätigkeit Zeit und Spann¬
kraft zu erlangen , find bis jetzt gescheitert. Exz. Dernburg hat wieder¬
holt Dralls hingrwiesen , wie bedauerlich es sei , daß Rechenberg noch
nicht über den Kilimandscharo hinrusgedrungen sei, ja , daß seit Be¬
stehen der deutschen Herrschaft in Ostafrika kein Gouverneur Gelegen¬
heit finden konnte, Tabora zu besuchen. Die bureaukratische Ueberlast -
ung setzt sich übrigens auf die untergeordneten Stellen fort . Die Be¬
zirksamtleute sitzen alle am Schreibtisch und lernen ihren Distrikt nicht
kennen . Schuld an diesem unhaltbaren Zustand ist die äußerst spär¬
liche Besetzung der inneren Posten im Lande mit verantwortlichen
Männern . Und der Beamtenersatz , die Ausbildung des Nachwuchses
läßt trotz des besten Willens der Herren , die sich dafür melden , sehr zu
wünschen übrig . Die Akten wachsen dem Beamten da draußen über
den Kopf, noch ehe es ihm geglückt ist , Einsicht, Uebersicht und prakti¬
sches Verständnis der eigentlichen kolonisatorischen Ziele zu ge¬
winnen.

Das zweite Moment für Rechenbergs Demission ist der stete ,
heimliche , aufreibende Kampf mit den weitgehenden , einseitigen
Ansprüchen der weißen Farmer . Es find die negerunfreundlichen Be¬
strebungen, so vor allem das Verlangen nach Arbeitszwang , dem

.di« Neger unterworfen werden sollen. Die Regierung soll die
schwarzen Arbeiter den Farmern zutreiben ! Diesem Verlangen
kann die Verwaltung , ganz abgesehen von der juristischen Seite ,
schon rein technisch nicht Nachkommen . Im Bezirk Tabora und Usu -
kuma, den Hauptvorratskammern des schwarzen Arbeitermaterials ,
steht ein halbes Dutzend deutsche Soldaten und Polizei fast zwei
Millionen Schwarzen gegenüber ! Wie sollte man da den „Zug
nach der Küste" mit „leisem Druck" — so wird es von den Far¬
mern gewünscht — einleiten ? Ein Mißgriff , und in kürzester Frist
weiß es ganz Afrika,'die schwarzen Karawanen , die das ganze Land
durchziehen , telegraphieren mit ihren Trommelsignalen kaum weni¬
ger rasch und prompt , wie der elektrische Funke der zivilisierten
Völker . Die Folgen eines falschen Vorgehens der deutschen Ver¬
waltung find nicht abzusehen. Und doch drängen die meisten Far -
ner immer wieder dahin . Diese fordern auch eine sehr gefährliche
krhöhung der Hüttensteuer , ferner Erhöhung der Einfuhrzölle auf
ite Nahrungsmittel der Neger. Der Zoll auf Reis soll , so wird
»erlangt , bis auf 25 Prozent erhöht werden . ( Für 1800 000 ,M
Reis werden jährlich in Deutschostafrika importiert , weil heute
»och nicht genügend Reis im Lande selbst gebaut wird .) Und wa¬
rum die Zollerhöhung ? Um die Lebenshaltung des Schwarzen zu

verteuern und ihn so zu zwingen, mehr zu arbeiten ! Endlich wird
die Einführung von Arbeitskarten verlangt .

Schon Graf Götzen, der Vorgänger des Freiherrn von Rechon -
berg, hat 1905 diese Forderungen der Farmer in langen Schrift¬
sätzen mit ausführlicher Begründung als undurchführbar , ungerecht
und gefährlich abgelehnt . Kaum war Rechenberg Gouverneur , da
begann von neuem der Ansturm gegen ihn und den Staatssekretär
Dernburg . Da nun Dernburg gegangen ist , glaubt Freiherr von
Rechenberg den Schwierigkeiten seiner Stellung nicht mehr gewach -
esn zu sein. Er fühlt keinen Rückhalt mehr in der Heimat . Da¬
mit ist nicht die Person des neuen Staatssekretärs von Lindequist
gemeint , sondern die Veränderung der politischen Verhältnisse und
die jetzige parlamentarische Konstellation.

Zur neuen Ueichsverstcherungsordnung.
— Karlsruhe , 16. Juni . In einer öffentlichen Versammlung der

Fortschrittlichen Volkspartei sprach gestern abend Rechtsanwalt Dr .
Friedberg über den Entwurf der neuen Reichsversicherungsordnung . In
seinen einführenden Worten wies der Redner zunächst daraus hin , daß
der Entwurf in der Oeffentlichkeit die verschiedenartigste Beurteilung
erfahren habe. Trotz der vielen , ihm anhaftenden Mängel , insbeson¬
dere des fehlenden Zutrauens zur Selbstverwaltung , bliebe der Ent¬
wurf ein Kulturdenkmal für unsere Nation .

Der Referent ging dann in anschaulichen und leicht verständlichen
Darlegungen auf die geltenden Versicherungsgesetze ein , um dann die
durch den neuen Entwurf vorgesehenen Aenderungen zu besprechen .
Der Entwurf schlage eine Annäherung der drei Verstcherungsarten —
Kranken - , Jnvaliditäts - und Unfallversicherung — durch eine Dazwi -
schenschiebung von neuen Versicherungsämtern vor . Drei Aemter seien
ungeheuer kostspielig und dgbei völlig überflüssig. Man dürfe wün¬
schen , daß der Reichstag diese Aemter , die einen kolossalen Beamten¬
apparat erforderten , ablehne. Die geplante Einführung der Ober -
versicherungsämter fei dagegen zu begrüßen.

Zu wünschen sei , daß die Landesversicherungsämter der einzelnen
Bundesstaaten ausgehoben werden. Ein großer Fortschritt sei es , daß
die Zahl der Versicherungspflichtigen für die Krankenversicherung in
weitem Maße ausgedehnt worden sei, schon durch diese Bestimmung
würde der Entwurf zu einer sozialen .Großtat

Rach einer kritischen Beleuchtung der von der Regierung vor¬
geschlagenen Halbierung der Beiträge zwischen Arbeitgebern und Ar¬
beitnehmern , besprach der Redner die Aerztefrage , speziell die freie
Aerztewähl . Die Anfall - und Jnoaliditätsversicherung , die nur wenig
geändert werden und die vorgefchlagene Witwen - und Waisenversorg¬
ung wurden vom Redner kurz gestreift.

Den interessanten Darlegungen folgte lebhafter Beifall , den der
Vorsitzende , Stadtrat Dieber, in Worte des Dankes kleidete.

An der Diskussion beteiligten sich die Herren Dr . Alfons Fischer,
Lokomotivführer Herrmann und Rechtsanwalt Frühauf . Nach einem
Schlußwort des Referenten wurde die Versammlung geschlossen.

Badische Lhrsnik .
hij . Karlsruhe , 16. Juni . Das „Gesetz - und Verordnungsblatt "

veröffentlicht eine Bekanntmachung des Ministeriums des Erohherzogl .
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten Aenderung der Post¬
ordnung für das Deutsche Reich betreffend.

— Mannheim , 16. Juni . Auf das anläßlich feines Rücktritts
an Exzellenz Dernburg gerichtete Schreiben ist der Handelskammer
nachfolgende Antwort zugegangen: „Für dre so überaus ehrenden
Worte , welche die Handelskammer mir unter dem 10. ds . gewidmet
hat , spreche - ich ihr meinen wärmsten Dank aus . — Ich hoffe, daß
das nationale Interesse an den deutschen Kolonien durch deren weitere
Entwicklung gerechtfertigt und vertieft wird , und daß es mir auch
in meiner privaten Eigenschaft beschieden sein möge, noch recht lange

— Hand in Hand mit der deutschen Kaufmannschaft — dabei mit
zuwirken . — Meine Leistung ist in diesen Tagen weit über meif
Verdienst gewürdigt worden. Doch kann ich dies sagen : In ernste:
Stunden hat mich das Bewußtsein nicht verlassen, da ich neben de
Pflichten meines Amtes, auch in meiner Person das Ansehen meine
Berufes aufrecht zu halten hatte . Es gereicht mir daher zur befände
ren Befriedigung , daß ich jetzt nach einer ernsten und auch glückhafte
Amtsführung wieder mit Ehren in Ihre Reihen zurücktreten darf .

"
— Mannheim , 16 . Juni . Nachdem das Justizministerium ein

Verordnung wegen allgemeiner Beeidigung gerichtlicher Sachvev
ständiger erlassen hat und von dieser Gestaltung des Laienüeizug
erwartet , daß sie die Rechtspflege nicht nur entlasten , sondern au«
verbessern, in llebereinstimmung mit den Berkehranschaunngen brin
gen und dadurch volkstümlicher machen werde, hat die hiesige Han
delskammer beschlossen,entsprechend einem Ersuchen des Amtsgerichts
Listen von Sachverständigen der einzelnen Zweige der Industrie , de«
Groß - und Kleinhandels aufzustellen und zu diesem Zwecke die Fach
autzschüsse und Branchen-Organisationen zu hören.

— Mannheim , 16. Juni . In der gestrigen Sitzung der Schul-
lommisfion wurde das Ergebnis der Eltern -Abstimmuug über £>u
Frage des Schulbeginns an der Mannheimer Volksschule (eingeschlos¬
sen die Bürgerschule) bekannt gegeben . Die Schulkommission beschloß ,
der Mehrheit der Eltern und Erziehungsberechtigten in der Weise
entgegenzukommen, daß der Schulbeginn auf 7 Uhr festgesetzt werden
soll mit der Einschränkung jedoch, daß die Schüler der 2. und 3 . Klasse
(für die 1 . Klasse fällt der Schulbeginn sowieso erst auf 10 Uhr ) erst
um ‘A8 Uhr in die Schule müssen .

=4= Vom Baulande, 16. Juni. Bei der am 12 . d . Mts. in Tau
berbifchofsheim stattgehabten Pfarrwahl wurde Herr Pfarrer Karl
gewählt .

— Sinsheim , 15 . Juni . Der etwa 76jährige Landwirt Jakoh
Jekel hat sich gestern infolge Lebensüberdrusses erhängt .

— Freibürg , 16. Juni . Der hiesigen Schwarzwaldoereinsfektion
ist unerwartet eine reiche Spende zugegangen. Die Witwe Robert
Haffe ist kürzlich in Amerika gestorben , und hat letztwillig der Sektion
den Betrag von 3000 M vermacht..

Der Aarupf im Baugewerbe .
Karlsruhe , 16 . Juni . Nach einer Bekanntmachung des

Bomgemer be-Berbaade » Karlsruhe und Durlach ist die am
15 . April d . I . erfolgte Aussperrung der Bauarbeiter von
heute ab aufgehoben worden .

Mannheim , 16 . Juni . Gestern ist im Baugewerbe der
Schiedsspruch auch für Mannheim gefällt worden . Derselbe
sieht für sofort eine Erhöhung des Stundenlohnes um 1 Pfennig
vor . Für das kommende Jahr ist eine weitere Erhöhung um
2 Pfennig pro Lohnstunde vorgesehen und für das übernächste
dritte Jahr eine nochmalige Erhöhung von 2 Pfennig pro ,Stunde . Die Aussperrung ist aufgehoben . An der Arbeitszeit
hat der Schiedsspruch nichts geändert , sie bleibt wie bisher .
Ferner soll tunlichst die achttägige Lohnzahlung eingeführt und
der Freitag als Zahltag festgesetzt werden .

Aus der Residenz.
Karlsruhe . 16. Juni.— Das Oberersatzgeschäft findet dieses Jahr im Aushebungs¬

bezirk Karlsruhe in der Zeit von Samstag , den 2 5. Juni bis '
einschließlich Dienstag , den 5 . Juli d . Js .. jeweils vormittags
8 Uhr beginnend , im Saale der Wirtschaft zum „Grünen Berg ",
Kaiserstraße 33 - hier , statt .

# Dienstprüfungcn der Lehrer werden abgehalten am Lehrer¬
seminar in Ettlingen am 12 . September , am Lehrerseminar I in

Grstzh . Hsftheater zu Rarlsruhe.
Der Graf von Gleichen .

Schauspiel von Wilhelm Schmidtbonn .
-v.8 . Karlsruhe , 16. Juni . Um den Grafen Ernst von Gleichen,

einem kühnen Ritter aus der KreuMgszeit des 13. Jahrhunderts , hat
die Legende märchenhafte Schleier gewoben, die von der rauhen Hand
der Historiker zwar längst schon zerrissen wurden , aber nichtsdesto¬
weniger einen recht dankbaren Stoff für den Erzähler sowohl wie auch
kür den Dramatiker abgeben . Der von den thüringischen Landen ans¬
tehenden Legende zufolge, mußte der auf dem Kreuzzuge von 1228 in
üirkifche Gefangenschaft geratene Graf von Gleichen als Sklave lange
Zahre hindurch in hartem Frondienst schmachten , bis sich die reizende
Lieblingstochter feines Herrn , des Kalifen , in den mit allen Vorzügen
schöner Männlichkeit ausgestatteten deutschen Ritter verliebte und ihm
Gelegenheit zur Flucht bot . Doch ließ sie den Grafen , an den sie ihr
ßerz verloren , nicht alleine ziehen und auch der Graf , in dessen Brust
eine tiefeLiebe zu seinerRetterin erwuchs, trotzdem er daheim inDeutsch-
l«nd bereits ein junges Weib fein eigen nannte , nahm sich des ferne¬
ren Lebensschicksals der schönen Türkin gerne an . Er eilte mit ihr ,
kaum in Europa gelandet , zum Papste und erhielt von diesem nach
langen Mühen die Erlaubnis , zwei Frauen zu ehelichen. Die Heidin
trat zum Christentum über und ward des Grafen Weib , der stolz mit
ihr in seine schöne Heimat zog. Und nun weiß die Legende zu erzählen ,
daß die Gattin älteren Rechtes dem heimkehrenden Paare in Liebe
weit ihr Herz öffnete und ein glückliches langes Leben in gemeinschaft¬
lichem Beisammensein allen Dreien noch beschieden ward . Ein wahr¬
haft legendenhafter Schluß , der in der verzeihenden, alles überwinden¬
den Liebe des feelenstarken Weibes feinen Angelpunkt hat !

Dieser das Problem der Dreiehe behandelnde Stoff ist schon man¬
nigfach wiedergegeben und gemodelt worden . In jüngster Zeit noch von
dem bedeutenden Künstler Moritz v . S ch w i n d , der sich die Heimkehr
des Paares und den festlichen Empfang durch die Gräfin zum Gemälde
formte, und von dem Märchenerzähler M u f ä u s , der in der Legende
nnen prächtigen Stoff zu seiner Dichtung „Melechsala" ersah.
Lchwind sowohl wie Musäus hielten sich treulich an den legendären
Schluß und goßen eitel Freude und Sonnenschein über das Zusammen¬
ein des Trijoloriums . Durch den feinen Humor , den Musäus in feine

Dichtung einzuweben verstand, schwinden alle Bedenken, die man gegendie Eigenart des Stoffes hegen mag und man nimmt die Erzählung
gerne als eine angenehme Lösung des schwierigen Problems .

Der neuzeitliche Dichter Wilhelm Sch m i d t b o n n kann sich mit
der Oberflächlichkeit, die in dem fröhlichen Zusammenleben der drei
Legendengestalten zu liegen scheint , nicht zufriedengcben . Er sucht eine
andere Lösung, wie er seinek^Dichtung auch schon eine andere , von der
Legende weit abweichende Einleitung gibt . Nicht in der prunkvollen
Umgebung des Kalifenpalastes läßt er das erste Zusammentreffen des
Grafen von Gleichen mit feiner Retterin geschehen , sondern im nacht¬
schwarzen Verließ eines türkischen Kerkers, in dem der abendländische
Ritter seit 12 Jahren schmachten muß. . Nicht Liebe ist es zunächst , die
ihm die gemeinsame Flucht mit der schönen Türkin einoibt , sondern der
krasse Selbsterhaltungstrieb , die Sehnsucht nach dem Licht und nach der
Heimat . Freilich wandelt sich dieses Gefühl in dem steten Zusammen¬
sein auf der Flucht mehr und mehr in ehrliche , tiefe Leidenschaft, die
vor ' einer Doppelehe und ihren Gefahren nicht zurückschreckt und schließ¬
lich dahin führt , daß er um des neuen Weibes willen selbst die durch
mehr denn ein Jahrzehnt bewahrte Treue seines ersten Ehsweibes
vergessen könnte. — Durchdrungen von starker Sinnlichkeit und heißer
Liebe vermag die rechtmäßige erste Gattin es in der Freude über dis
Heimkehr des schon verloren Geglaubten wohl über sich zu bringen ,
die Orientalin bei sich aufzunehmen, sie unterliegt aber den sich daraus
ergebenden Konsequenzen und schreitet in ihrer zum tiefen Hatz über¬
gehenden Leidenschaftlichkeit zum Verbrechen, zum Mord an der Ri¬
valin , die sie die Felsen herabstürzt. Mit dem Kranze des glücklichen
Siegers im Haare tritt sie ihrem über den vermeintlichen Unfall
Raümis aufs tiefste erschütterten Gemahl gegenüber und schleudert ihm
freudig das Geständnis der aus übermäßiger Liebe begangenen Tat
entgegen. Den Grafen aber läßt es nach diesem Ausgang der Tragödie
nicht mehr zuhause ; er reitet wiederum hinaus in den Kampf , den
blassen Kriegsknecht Tod , der sich - ihm schon im Kerker genaht , als
Waffengefährten zur «Seite . —

: Wilhelm Schmidtbonn , an dessen angeborenem dramatischem Ta¬
lent .man nach seiner letzten Leistung, die unter dem Titel „Hilfe ! Ein
Kind ist vom Himel gefallen", in Berlin einen so glänzenden Reinsall
erlebte ; , beinahe wiederum zweifeln möchte , erhebt sich im Grafen von
Gleichen zu einer reckt beachtenswerten Höhe. Nicht, daß man in der

von ihm gesuchten Lösung des Konflikts eine Befriedigung empfände
oder dieselbe als besser denn in der Legende anfehen könnte, aber das
dramatische Geschick , mit dem er die handelnden Personen , i besondere ^
die Gräfin Notburg zeichnete , mit dem er die zarten , verschwimmenden
Linien der sagenhaften Erzählung zu einer lebensvollen , fcharfumrisse-
nen plastischen Gestaltung brachte , verdient volle Würdigung . Die
weichen, weltfremden Märchenoestalten der Legende verschwinden und
hervor tritt dafür das nackte Leben mit seiner stürmischen Leidenschaft. ,
mit seinem tiefen Empfinden , mit seiner menschlichen Größe und seiner
ebenso menschlichen Schwäche . Freilich geht hierin Schmidtbonn im - '
mer noch nicht tief genug , er vermag das überaus schwierige

'

Thema noch nicht restlos zu erschöpfen und tastet vielfach noch unsicher
auf der Oberfläche, wo ein festes , kerniges Eindringen in die Tiefe
Klarheit schaffen könnte . So prächtig die Zeichnung der Gräfin in all
ihrer Liebe und Leidenschaft gelungen ist, so eigenartig mutet des
öfteren die naive Sorglosigkeit an , mit denen der Graf von Gleichen ;
den Problemen des Lebens begegnet. Heitere Selbstsucht und skrupel¬
loser Lebensgenuß scheint diesem Mann zu eigen , der zur Lösung eines
so ungeheuerlichen Problems : der gleichzeitigen starken Liebe zu zwei .
Frauen berufen- ist. Er überläßt die Lösung des Konfliktes , zu dem >
allein e t berufen fein konnte , dem Weibe und reitet alsdann von :
hinnen , romantisch und heldengkeich , aber durchaus nicht heldenhaft . —
Den kleineren Figuren üesSchaufpiels fällt — abgesehen von der Gestalt ,
der Raömi , die weich und anmutig , ganz hingebend und doch wiederum
kräftig und streitbar in ihrem Kampfe mit der Nebenbuhlerin gezeich¬
net ist — nur eine ganz untergeordnete Rolle zu. Sie bilden nur den
Rahmen und erheben sich auch nicht einen Moment darüber hinaus ,
haben auch nicht jene Liebe in der Charakterisierung erfahren , wie die
drei Hauptpersonen .

'
Die D a r st e l l u n g , die sich im „Grafen von Gleichen" vor

eine große Aufgabe gestellt sieht , lag ausschließlich in Händen von
Gästen , während das Personal unseres Hoftheaters fast vollzählig
im Parterre saß und die recht bedenklichen Lücken des Hauses et¬
was milderte . Paul Weg euer gab den Grafen von Gleichen.
Eine kräftige Erscheinung mit kerniger , volltönender Sprache und
wenigen , aber richtig angewandten Gesten , vermag er echt und
glaubhaft zu wirken. In manchen Momenten erhebt sich seine
Kunst zu einer Höhe , die überaus warm und packend ans Her?



Serie 2 0 n Ü fjflöi e Kresse . Abendblatt. Donnerstag Sen 16. AnirkÄNO.
Karlsruhe am rs . September und vre Dienstprüfung der Lehrerin¬
nen am 2ehr : :ßrminar T in Karlsruhe am 19. September und den.
fönenden Tagen . Anmeldungen zu diesen Prüfungen sind bis spä¬
testens 12 . Augr -st an' den Großh . Oberschulrar einzureichcn . — Die
Prüfung der Aspiranten behufs Aufnahme in das Lehrerseminar I
in Karlsruhe beginnt am 13. September . Der späteste Anmcld -
ungstermin bei der Großh . Scminardirektion Karlsruhe ist der
10. August .

G - Der Unterhaltungsabend des Karlsruher Zugendbildungs¬
vereins hatte am Montag eine recht stattliche Zahl , za . 350 Fort -
bildungs . , Koch - und Sofienschülerinnen im kleinen Festhallesaal'
persammelt , die mit sichtlichem Interesse das ihnen Dargebvtene
verfolgten . Eingeleitet wurde die Unterhaltung durch einen stim¬
mungsvollen Klaviervortrag des Herrn Stadtvikars Duhm . Die
nun folgenden Duette des sä geschätzten Künstlerpaares unseres

'
Hof¬

theaters . Frau Hofopernfängerin Ethofer -Schüler und Herrn Hof-
,opernsänger Schüler , sowie die von denselben zu Gehör gebrachten
Lieder bildeten wohl den Glanzpunkt des Abends . Daß die wun¬
dervollen , klangreichen Stimmen der Künstler , sowie die zu Herzen
gehende Vortragsweise der Frau Ethofer -Schüler ihre volle Wirk¬
ung auf die jungen Zuhörereinnen nicht verfehlt haben , wurde
durch den lebhaften Beifall der letzteren bewiesen . Es muß hier
dankbar anerkannt werden , daß das Künstlerpaar in so uneigen¬
nütziger ÄKeise die idealen Bestrebungen des Vereins unterstützt .
Viel Bewunderung fand auch eine Lichtbilderserie , durch welche in
zahlreichen , vortrefflich koloriert wiedergegebenen Aufnahmen all die
herrlichen Stätten der Mittelmeerküste vor Augen geführt wurden .
Den Schluß des so wohl gelungenen Abends bildete ein Klavier¬
vortrag des Herrn Stadtvikars Duhm , der auch die Klavierbegleit¬
ung in künstlerischer Weise durchführte und der für seine liebens -
wüdige Mitwirkung herzlichen Dank verdient .

-ch- Parademusik . Morgen , F »eitag . mittags 12 UH^ konzertiert
bei günstiger Witterung die Kapelle des Leibgremivrer -Regiments
auf dem Schloßplatz .

Unwetter- und Hochwasser-Nachrichten .
Aus Baden .

— Mannheim , 16. Juni . Der Neckar, der von gestern auf
heute von 5,04 auf 5,40 Meter gestiegen ist, hat oberhalb der Frie -
drichsstraße auf der rechten Seite bereits das Flußbett verlassen .
Der Rhein ist von 5,12 Meter ebenfalls auf 5,40 Meter gestiegen .

© Heidelberg , 16. Juni . Der Neckar ist fortwährend im Stei¬
gen begriffen . Der Wasserstand betrug heute vormittag 0 llhr
3,30 Meter . Die '

Fähre zwischen Ziegelhaufen und Schlierbach
mutzte den Betrieb einstellen . Die lleberfahrt geschieht mittels
Nachen.

----- Kehl, 16. Juni . (Tel.) Von Waldshut her wird das
Nachlassen des Anwachsens des Oberrheins gemeldet , da das
Wasser von Waldshut 48 Stunden braucht, wird hier also bis
morgen abend das Zurückgehen des Hochwassers zu erwar¬
ten sein.

----- Höningen, 16. Juni . Wie wir schon in einem Privat -
telegramm meldeten , wurde heute früh die Schiffbrücke
weggerisssn . Der Bruch der Brücke war die Folge der
übergrotzen Anstauung von groben Holz - und Balkenmassen
vor den Jochen der Brücke . Die treibende Schiffsbrücke hat
sodann die Schiffsbrücke bei Neuenburg eben -
fallszusa « me « gerissen . auf einem Teil der treiben¬
den Brücke sollen sich etwa 3V Personen befinden .
Kähne wurden zur Hilfeleistung nachgesandt.

— Neuenburg (Oberrhein ) , 16. Juni . (Tel .) Es wird
bestätigt , daß auf einem rheinabwärts treibenden Joch der hie¬
sigen Schiffsbrücke, die gegen 10 Uhr der Wucht der antreiben¬
den Brücke von Hüningen erlag, sich tatsächlich gegen 3V Per¬
sonen befanden , Rheinarbeiter und Bewohner von Neuenburg.
Durch nachgesandte Kähne hofft man die Leute in Sicherheit
zu bringen.

-G- Breisach , 16 . Juni . ( Privattel .) Die Trümmer der Reuen¬
burger Schiffbrücke sind heute mittag zwischen 11 und 12 llhr durch
die abgefahrene hiesige Schiffbrücke durchgegangen . Zuerst kam ein
ganzes Joch , dann drei einzelne Schiffe , dann Bretter . Balken , ein
Eisbrecher etc . Die hiesige Schiffbrücke erlitt keine Beschädigung
und wurde später für den Verkehr wieder freigegeben .

---- Mülhausen i. Elf., 16. Juni . (Tel .) Wie die Kreis-
direktisn Mülhausen offiziell mitteilt , sind die 30 Perso¬
nen , die auf den Trümmern der Schiffbrücke weggeschwemmt
wurden , durch nachfahrende Kähne bei Blodelsheim ge¬
rettet worden .

A Konstanz , 15. Juni . Infolge des anhaltenden Regens ist
der See in den letzten 24 Stunden enorm gestiegen , im Laufe des
heutigen Nachmittag um 20 cm . DerRegen hat nachgelassen .

—. Konstanz , 16 . Juni . (Tel .) Der Bodensee und der
Rhein sind über die Ufer getreten und haben die Seeuferstraße
und den Stadtpark zum Teil überschwemmt. Der Seepegel zeigt
bei steigender Tendenz 5,42 Meter.

Aus dem Ahrgebiete .
s= Adenau, 16. Juni . (Tel .) Von der Hochwasserkata-

sirophe im Bhrtal wurde besonders das obere Ahrtal und na-

greift . Durch Tilla Durieux fand die Gräfin Notburg er¬
schöpfende Wiedergabe . Ihr Spiel ist von hoher Intelligenz und
einer außerordentlich weit vorgeschrittenen Schauspielkunst getra¬
gen , womit sich ein leidenschaftliches Temperament als drittes voll¬
wertig verbindet . Mag sie in vielem vielleicht anders fein , als
der Dichter sich seine Gräfin gedacht, mag sie die Bedingung
einer sinnlich- reifen körperlichen Blüte und Lebensfrische , die
Cchmidtbonn seiner Gräfin zur Grundlage gab , auch nicht voll zu
erfüllen , so hebt doch ihr ' in Liebe wie in Haß gleich vollendetes
Spiel über diese äußerlichen Bedenken hinweg und läßt eine Ent¬
täuschung nicht aufkommen . — Ein lieblich Geschöpf, halb Mädchen
noch in ihrem Glück und Frohsinn und doch ein ganzes Weib im
Kampf um ihre Welt stellte Elisabeth Weirauch als Naemi
auf die Bühne . Sie wußte ihrer wenig Schwierigkeiten bietenden ,
dankbaren Rolle alles abzugcwinnen , was nötig war , um ihr die
Sympathien zuzuführen . Die kleineren Partien sind, wie schon ge¬
sagt , zu unbedeutend , um überhaupt Worte darüber zu verlieren .
Doch wurde im großen Ganzen recht flott gespielt . Die Regie ver¬
riet in manchem jene gewisie Sorglosigkeit , wie sie durch das Wan¬
derleben einer Theatergesellschaft auf Reisen so häufig erzeugt wird .
In ihrem heimischen Hause , dem Deutschen Theater in Berlin , wer¬
den die Künstler von diesen kleinen Regiefehlern gewiß sorgsam
behütet werden . Das Publikum zeigte sich den Gästen herzlich
dankbar und rief dis Hauptdarsteller immer wieder vor den Vor¬
rang . — _

Vermischtes. ~ -
= Aus Württemberg , 16 . Juni . In Talheim wurde eine Fra «

an zwei Stricken gefesselt auf der Buhne erhäugt aufgesunden . Die
Behörde ist mit der Untersuchung des Falles betraut . — Der in
Reuttlingen beschäftigte Mechaniker Christian Wagner , 37 Jahre alt ,
wurde von der Transmission erfaßt und mehrfach um die Triebwelle
gerissen, sodaß der Tod sofort eintrat . Mit zertrümmertem Schädel
und vollständig gebrochenen Armen und Deinen fiel der leblose Kör¬
per zu Boden .

— Mainz , 16. Juni . (Tel .) Hier feuerte heute morgen der» Mrtz-
gtt Brrthold Heuser aus die Lerkäufariu Wae» offener Statte

mentlich der Kreis Adenau betroffen , wo allein ein Verlust von
45 Menschenleben zu beklagen ist . Auch die iin Rhein und in
der unteren Ahr geborgenen Leichen stammen zumeist aus dem
oberen , zur Eifel gehörigen Ahrtale. Im Kreise Ahrweiler
sollen noch 8 Leichen geborgen worden sein .

M . Köln, 16. Juni . (Privattel .) Außer dem Ayrtal wur¬
den auch andere rheinische Seitentäler in den letztenNächten von
schweren Wolkenbrüchen heimgesncht. Bei Niederhammerstein
drang das Wasser in die Ställe ein, sodaß die Bewohner über
Nacht flüchten mußten . Die Straßen standen 1 Meter hoch un¬
ter Wasser. Die Provinziallandstrahen sind durch angeschwemm¬
tes Geröll unpassierbar . Die Bewohner hielten während der
Nacht Wache, um die tosenden Fluten in ihren Bahnen zu
halte«. .

Aus der Schweiz .
hd Zürich, 16. Juni . (Tel .) Die Wasser-Katastrophe

nimmt immer bedenklichere Formen an. Im Kanton Glarus
ist eine ganze Anzahl Brücken fortgeschwemmt. Bei Schwyz
wurde ein Haus vom Wasser weggerissen , eine ganze Anzahl
weiter Häuser find gefährdet . In Bern wurde ebenfalls ein
Haus weggeschwemmt. Der Schaden im ganzen Gebiet beläuft
sich auf viele Millionen . Am Vierwaldstätter See trägt die
Ueberschwemmung einen katastrophalen Charakter . Die Feuer¬
wehr ist überall in Tätigkeit. Das ganze Reuß -Tal ist ein See.

;hd Genf . 16. Juni . (Tel .) Infolge des Umfanges, wel¬
chen die lleberschwemmungs -Katastrophe angenommen hat, hat
der Bundesrat in außerordentlicher Sitzung beschlossen , die
Genietruppen zur Beteiligung an den Rettungsarbeiten nach
dem Ueberschwemmungsgebiet abzusenden . In den Kantonen
Zürich, Zug und Eraubünden ist der ungerichtete Schaden un¬
berechenbar. Die Erdmassen stürzen mit furchtbarer Gewalt zu
Tal und richten in ihrem Lauf großen Schaden an .

— Bern , 16. Juni . Das Wasser bei den bedrohten Ortschaften
geht säst überall zurück. Aus Luzern , Schasshausen und Basel wird
dagegen steigendes Wasser gemeldet . Gestern sind im Kanton Thurgau
infolge Einbruch eines Stauwerkes 3 Männer und 2 Frauen ertrun¬
ken . Auch anderwärts sind infolge der Ueberschwemmung Menschen
umgekommen .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse"

e . Berlin , 16. Juni . (Privat .) Wie wir hören , sind die Be¬
festigungsarbeiten aus der Insel Borkum jetzt fertiggestellt worden .
Sie erfordern bisher die Summe von % Millionen Mark . Für die
Befestigung der Halligen ist ein besonderer Bedeichungsplan ausge¬
arbeitet worden , für welchen besonders 1 Million Mark gefordert
wird . In diesem Sommer soll ferner mit der Nnle -">,ig einer Scliutz-
mauer um Helgoland begonnen werden . Diese Arbeit untersteht
dem Ministerium der öffentlichen . Arbeiten , während die Marine¬
verwaltung die Hafenanlagen ausführen läßt .

r. Petersburg, 16. Juni . (Privat ) . Die Ursache der Ab¬
sage der Schärenfahrt der Zarenfamilie liegt darin, daß der
neue Chef des finländischen Lotsenwesens , Oberst Samsonow,
zahlreiche Drohbriefe erhielt, die die Sicherheit der Zaren¬
familie in den Schären in Frage stellten . Die Stimmung
unter den finischen Lotsen ist derart , daß die maßgebenden Fak¬
toren in Petersburg dringend und in letzter Stunde von der
Zarenreise «ach den Schären abrieten.

hd Madrid, 16. Juni . Der Chef der Polizei der Stadt La
Karolima wurde auf offener Straße , als er sich in Begleitung
eines Geheimagenten befand , ermordet . Der Geheimagent ver¬
folgte sofort den Attentäter und verletzte ihn schwer . Der Mör¬
der nennt sich Baranco. Der Mord ist die Folge einer Preß-
Campagne . Das Attentat war schon längere Zeit angekündigt .
Ein Journalist wurde verhaftet.

hd London , 16. Juni . Die Besprechungen , die am Diens¬
tag zwischen dem Premierminister Asquith und Balfour und
den Führern der politischen Parteien begonnen haben , sind ge¬
stern wieder ausgenommen worden . Lord Landsdowne nahm
an der Diskussion der Parteichefs teil . Die Konferenzen be¬
schäftigen sich mit dem Vetorecht der Lords . Heber das Er¬
gebnis dieser Besprechungen wird absolutes Stillschweigen be¬
wahrt.

'hd London , 16 . Juni . Hier bildete sich ein ständiges kirch¬
liches Komitee zur Förderung der deutsch -englischen Friedens¬
bewegung . Der Erzbischof von Canterbury erklärte sich bereit,
den Borfitz zu übernehmen . Als Vizepräsidenten werden sich
die meisten anglikanischen Bischöfe und die Häupter der römi¬
schen und nicht conformistischen Kirche beteiligen.

Zur Erkrankung des Kaisers .
--- Berlin , 16. Juni . Die Erkrankung des Kaisers am Knie ist

vor zwei Tagen aufgetreten . Der Kaiser steht in Behandlung des

mehrere Revolverjchüsse ab, ohne sie jedoch zu treffen . Die Berkänferin
flüchtete in einen Laden , wohin ihr Heuser folgte und wiederum meh¬
rere Male auf sie , sowie einen ihr Mi Hülse eilenden Angestellten schoß ,
aber auch diese Schüsse gingen sämtlich fehl . Der Attentäter , der die
Flucht ergriff , wurde festgehalten , zunächst tüchtig verprügelt und so¬
dann der Polizei übergeben .

*

— Mainz , 16. Juni . (Tel .) Das Kriegsministerium verurteilte
den Sergeanten Kugler aus Witten vom 25. Pionier -Bataillon we¬
gen Aufwiegelung Untergebener zu fünf Zähren Gefängnis und De¬
gradation ; er hatte seine Truppe aufgefordert , einem Befehl des
Leutnants nicht Folge zu leisten .

hd Köln, 16. Juni . (Tel.) Nach dem Genuß von Leber-
wurst sind in Eupen insgesamt 80 Personen, die Angehörigen
von 12 Familien , unter Vergiftungserscheinungen schwer er¬
krankt . Alle zeigen hohes Fieber, über 40 Grad . Die Erkrank-
ten befinden sich sämtlich i« bedenklichem Zustande .

hd Paris , 16. Juni . (Tel .) Wie aus Grenoble gemeldet
wird , find der Industriell« Alliman und eine Frau Baronnat ,die am Sonntag eine Bergbesteigungin der Grande Chartreuse -
Gruppe unternommen hatten, seither verschollen. Man befürch-
tet, daß sie während eines Wolkenbruches in den Reizebach ge¬
stürzt und ertrunken find.

Von - er Luftschiffahrt.
Baden-Baden, 16 . Juni . In der sogenannten Flieger¬

woche Mitte nächsten Monats werden außer den früher gemel¬
deten auch dis Aviattker Jeanvin -Mülhaufen und Robl-Mün-
chen mit ihren Doppeldeckern nach System Farman teilnehmen
und vom Fluggelände bei Oos aus Aufstiege unternehmen.

hd London , 16. Juni . (Tel .) Der Aviatiker White hat
auf seinem Bipla « gestern abend einen lleberlavdflug aus der
Mitte Londons heraus ausgefuhrt. Er stieg am Krystallpalast
auf und flog in der Richtung auf Brookländs. Er legte in
25 Minute« SQ ftüomtU* jptrwf.

Generalarztes Dr . Zlberg . Ilm die kranke Stell « ist ittm
gelegt worden . Von ärztlicher Seite wird de: Hoffirung Äusdrr -rt ^
geben, daß der Kaiser in drei bis vier Tagen wiede rh-. rg«steLt r
Deshalb ist auch nur die Reise des Kaisers nach Hannover u:ü>
bürg abgesagt worden , während die Reise -Drspofitionrn fü : ait

"
%£

ler Woche noch aufrecht bleiben .
Der Kaiser soll, wenn sein Befinden es Zeftottet , am Dienst

nächster Woche von Berlin zur Kieler Woche odrcises , die an die'̂
Tage beginnt . In Hamburg war für Monlag ein großer Empfang s
Hause des Eeneraldirettors Ballin angesagt , der nun wieder abg^wurde . Die Borbereitungen für die Nordlandsahrt des Kaisers , ^
am 4. Juli angetreten werden soll, sind ebenfalls noch nicht abg«s,^worden . Die Kaiserin wird während der Nordland reise zunächst
Wiesbaden Aufenthalt nehmen .

— Potsdam , 16. Juni . Der Kaiser hat heute vormittag nach ^
Kavallerieübung , der er bekanntlich nicht anwohnto , die Generäle oj»
Plessen , von Scholl , von Kleist , von Löwenseld und von Kessel,
Berichterstattung über die Uebung empfange » .

Das französische Kriegsbudget .
hd Paris , 16 . Juni . Senator Gervais teilt im „Matts«

mit, daß das Kriegsbudget, das für das lausende Jahr mjj
872 Millionen Franks festgesetzt wurde, im Jahre 1911 minsy,
stens 897 Millionen Franks betragen werde . Unter andere«
haben folgende Punkte eine Erhöhung erfahren : Artillerie u„
2 Millionen , Maschinengewehre um 3 Millionen , Automobile
um 1 Million und Sold der Offiziere um 4% Millionen ; dq,
Gesetz über die zweijährige Dienstzeit verursacht eine Mehrau.
gäbe von 5 Millionen .

hd Paris , 16. Juni . Der Deputierte Benazet beabsichtig
den Kriegsmimster zu befragen , warum er den der Artillerj,
zugedachten Kredit von 500 000 Franks für Militär -AsroplaU
gestern plötzlich dem Geniekorps überwiesen habe. Trotz d«
sehr befriedigenden Ergebnisse , welche die Artillerieverwaltühin der Frage der Flugtechntk aufzuweisen hat.

Bom Balkan .
= Konstantinopel , 16. Juni . Der griechische Gesandte hat d«,

Khediven das Bedauern seiner Regierung über den Zwischenfall i»
Pyräus ausgedrückt. Auf dem betreffenden Schiff befanden sich auch
einige egyptische Prinzen und Prinzessinnen .

hd lleskueb , 16. Juni . Die letzten Nachrichten aus Ober-
Albanien lassen dort ernste Schwierigkeiten besorgen . Die Zehr
der Aufständischen wächst und sie sind entschlossen, den Truputz
energischen Widerstand entgegen zu setzen.

Auszug aus de« Staudesbücher« Karlsruhe .' Geburten :
6. Juni : Joachim Karl Ludwig , Vater Karl Dinessen , Inge¬

nieur ; Margarete Käthe , Vater Ernst Erb , Postassistent ; Elisabeth
Barbara Luise , Vater Rudolf Händel , Bankbeamter . — 7. Juni:
Elfriede Julie , Vater Albert Ammann , Oberpostschaffner ; Paula
Rofina , Vater Karl Rob . Klebsattel , Postbote . — 9 . Juni : 3*
Hanna Marie , Vater Hermann Degen , Maler . — 10. Juni : Wil¬
helmine , Vater Richard Weiß . Packer : Karl . Vater Karl Oberst
Zimmermann . — 13. Juni : Walter Arthur , Vater Julius He .^
mann , Schlosser ; Erwin , Vater Friedrich Guhl , Dahnabeiter .

Todesfälle :
13. Juni : Helene , alt 14 Jahre , Vater Michael Biedermann,

Bahnarbeiier ; Christine Engel , alt 52 Jahre , Ehefrau des Min »
ralwasserfabrikanten Lorenz Engel ; Margarete Jordann , alt 4f
Jahre , Witwe des Eisengießers Otto Jordann ; Friedrich Wieder
Taglöhner , alt 17 Jahre ; Friedrich , alt 8 Monate 3 Tage , Vata
Karl Wachtler , Bahnarbeiier ; Emil , alt 1 Jahr 2 Monate 1l
Tage , Vater Friedrich Beck , Bäcker ; Johannes Deck , Taglöhnei,
Ehemann , alt 58 Jahre . — 14 Juni : Wilhelm Rreger , Privatiei
Ehemann , alt 71 Jahre ; Sofie Forch, alt 88 Jahre , Witwe dN
Geh . Finanzrats Philipp Forch.

Wetterbericht des Zentralbur. für Meteorologie «. Hydrogr.
vom 16. Juni 1910.

Die Luftdruckunterschiede sind seit gestern geringer geworden . Du
westliche Hochdruckgebiet hat sich auf die Nordsee verlegt , das östlich
hat sich in das Innere von Rußland zurückgezogen. Von der gestern
über das östlich Europa sich hinziehenden

'
Rinne niedrigen Druckes h«

sich ein flaches Minimum über Polen erhalten ; dieses verursacht nch
in der östlichen Hälfte Deutschlands Regenfälle , in der westlichen Hab«
sie aufgehört . Die Temperaturen sind meist noch etwas gesunken.
Wahrscheinlich wird das Teilminimum langsam abziehen und hoP
Druck wird sich dafür binnenwärts ausbreiten ; es ist deshalb zunäH
noch wolkiges , aber vorwiegend trockenes und etwas wärmere,s Wettsi
zu erwarten .

Wiltcruuasvevviichtnnaen der Meteorolon . Stasi,»- Aarl «r„ !a

Juni
■üacom. Lherm.

in tck.
«bjol .
Feucht , geuchtigleit

»u Lroz. eüiuü

15. Nachts 9“ U.' 756 .1 13.5 10.2 89 NW Rege«
16. Mrgs. 7" 11. 756 .5 12 .5 9.8 88 hedeÄ
16. Mitt. 2M U. 756 .3 16.7 8.8 62 NNW 4t

Höchste Temperatur am 15. Juni 16,5 ; niedrigste in sü
darauffolgende » Nacht 12,3.

Niederschlagsmenge am 16 . Juni 7 ' " früh 10 .4 mm.
Wetternachrichte« ans dem Süden vom 18. Juni früh :

Lugano wolkenlos 17 °, Biarritz wolkenlos 16 °, Coruna heiter 19*
Pcrpignan wolkenlos 18 °, Nizza heiter 20 °, Triest bedeckt 18V
Florenz wolkenlos 18 °, Rom bedeckt 20 , Cagliari wolkenlos
Horta (Azoren) Regen 19 °.

Schiflsuachrichte « des Norddeutschen Lloyd.
Mitget . durch Vaffagebüro v. Fr . Kern Karlsruhe , KarlirieLr -ckiir £

2 Bremen , 16. Juni . Angekommen am 14 . Juni : „Kleist " ^
Genua . 15. Juni : „Roon " in Hongkong . „Main " in Newyork . „P
nover " in Philadelphia . „Willehad " in Rotterdam . Passiert am
Juni : „Roland " Odessa Quessant . Abgegangen am 15. Juni : „Bom
von Lissabon . „Achen" von Bahia . „Schleswig " von Marseille .
lin " von Neapel . „Pr . Heinrich " von Alexandrien . „Kronpr . Wilh.
von Cherburg . 16. Juni : „Eoeben " von Zmuiden .
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Badischer Landtag . j ^ :
9 7. Sitzung der Zweiten Kammer .

A Karlsruhe . 16. Juni . Präsident Rohrhurst eröffnete VA Uhr

Atzung . Am Regierungstisch : Minister Frhr . v . Marschall ,

^ neraldirektor Roth und Regierungskommissäre .
"^

Reue Eingaben lagen nicht vor . Vor Eintritt in die Tages -

. _ una regte Dr . Zehnter (Ztr .) an , die Petition betr . den Ban

Bahn von Oppenau nach Griesbach von der Petitionskom -

Man zu verweisen , welch letzterer ein Antrag der Abgg . Kölblin
*

0 ©en. in gleichem Betreff zugetailt ist .
" ^

Der Präsident gab bekannt , datz folgender Antrag der Abgg .

^ i--le ( Soz . ) und Een . eingekommen ist : „Die Kammer spricht aus ,

tzxr Eisenbahnfiskus verpflichtet ist . die Eisenbahnunterführungen

^ beaufsichtigen , unterhalten und
^

reinigen , soweit dies nicht frei¬

willig uon anderer Seite geschieht .
"

Darnach wurde in die Tagesordnung eingetreten .

Abg. Pfefferle (natl .) berichtet namens der Budgetkommission

gfjpr ÖCTt
Fortgang des Eisenbahnbaues

, vju Fahren 1908/09 und den hierfür aus Mitteln der Eisenbahn -

Mldentilgungskasse bestrittenen Aufwand . Es betrugen : die Kredit¬

or aus der Etatperiode 1906/ « : llebertragene Kreditreste

<5 4SS161.— . 3 , Mehraufwand bei 11 Positionen 209 032,88 M , äu-

aitttnen 15 697 193,88 <44 ; Gesamtaufwand laut Rechnungssoll

iö” 192,79 <44, somit Wiederaufwand 2 535 001,09 Ji ; die Kreditreste
1 7 . . „x* -ums/no - «Riiwtint kq 472 non — . 44, Mehrauf¬
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. « 5 der Etatperiode 1908/09 : Budgetsatz 69 472 500,-

„. m, bei 15 Positionen 697 725,64 Jl , zusammen 70170 225,64 .44,

Gesamtaufwand laut Rechnungssoll 49 383 013,86 .44, somit Wieder -

aufmanb 20 787 211,78 <44. Es betrugen die Administrativkredite aus

Etatperioden 1906/07 und 1908/09 : Budgetsatz 9 087 360,— <(4,

Mehraufwand bei O .-Z . 173 23 205,39 <44, zusammen 9 100 565,39 . 44,

kesamtauswand laut Rechnungssoll 8 478 323,35 . <4, somit Minderauf -

Banb 632 242,04 JL . Von diesem Minderaufwand soll der Betrag

»an 440 028,— .44 in das Budget für die Jahre 1910/11 übertragen

werden , so datz endgiltig heimfallen 192 214,04 .44. Die Einnahme

betrug- Ilebertragung aus der Budgetperiode 1906/07 84 900,— .44

Ludgetjatz aus der Budgetperiode 1908/09 1 750 200,— Jt , zusammen

1835 100,— »3 . Dazu : Mehreinnahme unter O .-Z . 1790 , 180, 181

182 , 183 u . 184 mit 450 890,86 . 44, macht zusammen 2 285 990,86 <44

Davon ab : Mindereinnahme unter O .-Z . 179 a und 179 b mit

,150900, — <44, somit tatsächliche Einnahme laut Rechnungsjoll

1735 090,86 . 44. Die berechnete Mindereinnahme mit 550 900 — f44

®irb ins nächste Budget übertragen , womit die Budgetkommission

« noerstanden ist . Die Zusammenstellung ergibt : Gesamtaufwand für

den Eisenbahnbau in den Jahren 1908/09 : Gesamtausgabe laut Rech -

mmgsfoll 71023 530,— <44, Eesamteinnahme laut Rechnungssoll

1735 090,86 <44, somit tatsächlicher Gesamtaufwand 69 288439,14 <44;

llebertrag in das Budget pro 1910/11 : Ausgabekredite 17 624101 -f -

440 028 = 18 064 129,— Jt , Einnahmekredite 550 900,— Jl , somit zu

übertragender Restbetrag 17 513 229 — Jt . Die Budgetkommission

fteUt den Antrag , das Haus wolle : a) die summarische Nachweisung
über den Fortgang des Eisenbahnbaues in den Jahren 1908/09 füt

unbeanstandet erklären und die nachgewiesenen Budgetüberschreit¬

ungen nachträglich genehmigen ; b) zu der vorgeschlagenen lieber

tragung der aufrecht zu erhaltenden Kredite im Betrage von

17513 229,— Jt in die Budgetperiode 1910/11 die Genehmigung er .

teilen.
Dem Anträge wurde ohne Debatte zugestimmt .

Abg . Pfefferle (natl .) erstattete weiter Bericht namens der

gleichen Kommission über
das Spezialbudget des Eisenbahnbaues

für die Jahre 1910/11 sowie über Ziffer 1 des Antrages der Abgg
Kopf und Gen ., die Beobachtung grötzter Sparsamkeit bei den großen
Bahnhofumbauten und die Erschließung des Landes durch neue

Lahnen betr . Wenn wir erst spät wieder an die Beratung des Eisen¬
bahnbaubudgets kommen , jo liegt das daran , datz dieses Budget uns
spät zugegangen ist .

Wenn man das den Landständen vorgelegte Eisenbahnbaubudget
sür die Jahre 1910/11 bezüglich der angeforderten Eesamtbausumme
mit jenem der vorhergehenden Budgetperiode vergleicht , so ergibt sich
zwar eine Minderung der Eesamtanforderung . Allein sie ist immer

Noch so hoch wie in wenigen der früheren Bauetats und zeugt davon ,
daß der Fortgang des Eisenbahnbaues in der bisherigen lebhaften
Weise durchgeführt werden soll.

Der Hauptabschlutz verzeichnet eine Ausgabe von 65 286 400,— Jl
und eine Einnahme von 907 480,— Jt , sodatz das Budget mit einer
wirklichen Ausgabe von 64 378 920 <44 abschlietzt . Dazu tritt dann
noch die Kreditübertragung aus der vorausgegangenen Budgetperiode
mit 17 513 229,— JL, so datz für den Eisenbahnbau in den »j,Jahren
1910/11 ein Gesamtkredit von 81 892149, — JL zur Verfügung gestellt
werden soll . Aus einer vergleichenden Darstellung ist zunächst hervor
zuheben, datz die Anforderung für neue Bahnen bedauerlicherweise
diesesmal um rund 1000 00Q JL hinter jenem Betrag zurückbleibt
welchen das hohe Haus mittels der auf dem Landtag 1905/06 ge¬
fotzten Resolution , nach welcher für die nächsten fünf Budgetperioden
durchschnittlich jeweils 5 Millionen für weitere Bahnbauten aufge¬
wendet werden sollen , als gerechtfertigt bezeichnet hat , während das
Baubudget für 1908/09 jener Durchschnittssumme wesentlich näher
gekommen war .

Für die Ausgestaltung der bestehenden Bahnen sieht das neue
Budget ebenfalls eine gegen das vorige Budget um rund 1700 000 . 44
geringere Forderung vor . Immerhin ist auch die jetzige Anforderung
noch eine recht ansehnliche . Sie ist in der Hauptsache bestimmt für
die FertiMrllung der zweiten Gleisanlagen auf den Strecken Gengen¬
bach—Hausach und Radolfzelb —Stahringen , die Weiterführung des
Ausbaues der zweiten Gleisanlage auf der Strecke Reckargemünd —
Aeckarelz , die in Angriffnahme der zweiten Gleisanlage der Strecke
Billingen —Jmmendingen und die Einführung des elektrischen Be¬
triebs der Wiesentalbahn . Im Gegensatz zu den Minderanforderungen
umfaßt der Budgettitel Stationen mit einer Mehranforderung von
o 660 000 Jt . Diese Mehranforderung hängt mit dem Bestreben zu¬
sammen , die im vollen Bau begriffenen großen Bahnhofanlagen in
mnlichster Bälde zum Abschluß zu bringen . Bei Beurteilung des
Aufwandes für die neuen Bahnhofanlagen , insbesondere in Heidel¬
berg , Karlsruhe und Basel , ist nicht außer acht zu lassen , datz derselbe
durch die Verwertung des freiwerdenden Geländes der Bahnhofan -
^ gen eine beträchtliche Verminderung erfahren dürfte , und datz die
stadt Basel sich zur Leistung eines Beitrages von 2000 000 Francs
Zu den Kosten der Verlegung des Personenbahnhofes verpflichtet und
solchen entsprechend dem Fortschreiten der Bauarbeiten , auch schon
zum großen Teil entrichtet hat . Der Titel Betriebsmittel zeigt
gegenüber dem vorhergehenden Budget eine Minderung der Anfor¬
derung gegen das frühere Budget in der bedeutenden Höhe von rund
6 700 000 Jt , welche Summe annähernd derjenigen entspricht , um
welche die Eesamtanforderung für den Eisenbahnbau für die Jahre
1910/11 hinter jener für die abgelaufene Budgetperiode zurücksteht .
Die Frage der derzeitigen knappen Finanzlage unserer Eisenbahn ist
schon anläßlich der Beratung des Betriebsbudgets zur Erörterung ge-
^ nden . Die Mehrheit der Budgetkommission vermag bei voller
Würdigung der zurzeit nicht günstigen allgemeinen und speziellen
Verhältnisse r-io pessimistische Auffassung der Grotzh . Regierung ,
welche sich bei Beurteilung der Sachlage zuförderst auf die allerdings
^echt ungünstige » Ertragsverhältnisse des Jahres 1908 stützt
nicht zu teilen . Immerhin steht aber auch die Kommission
Ms dem Standpunkt , da « auf die allenthalbe « sich fühlbar

machende gespannte Finanzlage auch beim Eisenbahnbau g»
oührende Rücksicht zu nehmen sei . Der Kernpunkt der Eenerar -
debatte bildete die schon erwähnte Tatsache , datz die Grotzh . Regierung
ür die weitere Ausgestaltung unseres Eisenbahnnetzes keinerlei
Maßnahmen getroffen hat . Die ablehnende Haltung der Grotzh . Re¬
gierung bezüglich der weiteren Ausgestaltung unseres Bahnnetzes ,
also der Aufnahme neuer Projekte zur weiteren Erschließung des
Landes , konnte die Kommission nur wenig befriedigen . Von der
einen Seite wurde die abgegebene Erklärung als ein glattes Rein
gegenüber den Wünschen der Budgetkommission bezeichnet , während
von anderer Seite der Hoffnung Raum gegeben wurde , datz sich doch
im Laufe der Spezialberatung des Budgets und anläßlich der Be¬
ratung der der Budgetkommission zur Behandlung überwiesenen
Petitionen noch eine Verständigung mit der Grotzh . Regierung werde
erzielen lassen . In der Mitteilung der Regierung von der Einsetzung
einer Prüfungskommission für die großen Bahnhofbauten durfte die
Budgetkommission ein Eingeständnis erblicken , daß die Regierung
selbst auf diesem Gebiete wesentliche Einsparungen für möglich hält .
Sie spricht die zuversichtliche Erwartung aus , datz durch ein verständ¬
nisvolles Zusammenwirken der Prüfungskommission mit der Eisen¬
bahnverwaltung eine erhebliche Ermäßigung der Baukosten sich er¬
zielen lassen werde . Sie wünscht ferner , datz diese Kommission recht
bald in eine intensive Tätigkeit eintreten werde , um da , wo es mög¬
lich erscheint , noch rechtzeitig entsprechende Maßnahmen treffen zu
können . Im übrigen ergab die nachfolgende Spezialberatung , datz
mit dem gedachten obigen Vorbehalt alle Slnforderung für die in
Frage stehenden , bereits in der Ausführung begriffenen Bahnhof¬
bauten gut geheißen werden , da eine rasche Durchführung im Jn -
teresie der Betriebsverwaltung geboten 'erscheint . Damit findet auch
der erste Teil des dem Hause zugegangenen und der Budgetkommission
zur Vorberatung übergebenen Antrags der Abgeordneten Kopf und
Gen . lautend : „Die zweite Kammer wolle der Grotzh. Regierung
gegenüber die Erwartung aussprechen , datz bei der Durchführung der
großen Bahnhofumbauten die größte Sparsamkeit beobachtet und die
für dieselben bis jetzt in Aussicht genommenen Gesamtbeträge keines¬
falls überschritten werden " in zustimmendem Sinne seine Erledigung .
Bezüglich der der Kommission zugewiesenen Petitionen kam die Kom¬
mission zu folgenden Anträgen : 1 . das Haus wolle die Petition der
Stadtgemeinde Stockach u . a . wegen Bau einer Bahn Stockach - Owin -
gen der Regierung in dem Sinne empfehlend überweisen , datz ent¬
sprechende Mittel in das nächste Budget eingestellt werden ." 2 . Die
Kammer wolle die Petition der Gemeinde Großeicholshpim u. a . um
Errichtung eines Aufnahmegebäudes empfehlend überweisen . 3 . Die
Kammer v^olle die Petition Teutschneureut , Eggenstein u . a - um In¬
betriebnahme eines Straßenbahnverkehrs Karlsruhe -Reureut mir
Eröffnung des neuen Karlsruher Hauptbahnhofs der Regierung je¬
doch unter Ablehnung des Verlangens nach einem Staatszufchutz
empfehlend zu überweisen . 4 . Das Haus wolle über die Petition
der Bewohner der Nordstadt der Stadt Offenburg um Herstellung
eines Verbindungssteges zur Tagesordnung übergehen .

Der Schlußantrag der Kommission geht dahin , zu genehmigen :
1 . Die Ausgaben mit 54 352400 -44, die Einnahmen mit 907 480 .44;
2 . über die vorliegenden Petitionen im Sinne der gestellten Anträge zu
beschließen ; 3 . den 1 . Teil des Antrags Kopf durch die Erklärungen
der Regierung für erledigt zu erklären .

Abg . Neuwirth (natl .) berichtete namens der gleichen Kom¬
mission über den Antrag der Abgg . Neuhaus (Ztr .) und Gen . :

„Die Kammer wolle ihr Bedauern aussprechen , datz die Re -
tzierung bei der Erledigung von Petitionen , insbesondere von solchen
um Erbauung neuer Eisenbahnlinien , welche ihr empfehlend über¬
wiesen wurden , vielfach den Wünschen der zweiten Kammer nicht ge¬
bührend Rechnung getragen und nicht einmal die gewünschten Be¬
rechnungen und Erhebungen veranstaltet hat .

"

Die Kommission war der Auffassung , datz in dem Bau der not¬
wendigsten Bahnen fortgefahren werden müsie . In diesem Sinne stellt
sie den Antrag , den Antrag Neuhaus der Regierung zur Kenntnis¬
nahme zu überweisen .

Slbg . N e u h a u s ( Ztr .) erklärte sich mit dem Anträge einver¬
standen .

Abg . Pfeiffle iSoz .) begründet kurz den heute eingebrachten
Slntrag auf Unterhaltung der Bahnunterführungen und wies auf be¬
sondere Verhältnisse der Station St . Jlgep hin .

Abg . Dr . Zehnter (Ztr .) : Das vorliegende Budget schließt ab
mit einer Kreditforderung von rund 82 Millionen . Das ist eine sehr
hohe Summe . Wenn wir dieser Kreditforderung Rechnung tragen müß¬
ten , würde das unsere Zinsenschuld um VA Mill . vermehren . Das ist
bei der Tatsache , datz die Erträgnisse unserer Eisenbahnen nicht zur
Verzinsung der alten Schuld ausreichen , eine bedenkliche Sache . Wir
haben daher allen Grund das vorliegende Budget eingehend zu prüfen
und keine Ausgabe zu bewilligen , die nicht unbedingt notwendig ist .
Die größten Posten vorliegenden Budgets sind

die Umbaute » der großen Bahnhöfe .
Wir sind wohl alle darüber einig , datz wir uns mit unseren großen
Bahnhöfen übernommen haben. Es wird allgemein anerkannt , datz
der Freiburger Eüterbahnhof , sowie der Bahnhof in Osfenburg viel zu
groß angelegt sind . Das gleiche kann über die Bahnhöfe in Karlsruhe
und Basel gesagt werden . Der Baseler badische Bahnhof ist nach
meiner Meinung das unverständlichste Projekt unserer Baupolitik
Ich begreife es nicht , wie man in ein fremdes Land einen so großen
Bahnhof stellen kann , der gar nicht gebaut zu werden brauchte . Elsaß -

Lothringen fährt seine Züge in den Schweizer Bahnhof in Basel . Das
hätten wir auch tun und den teuren Bahnhof sparen können . Ich habe
mich gefragt , wie ist es möglich , datz unsere Eisenbahnverwaltung eine

solche Baupolitik verfolgen konnte . Auf meine Erkundigungen sind
mir verschiedene Gründe genannt worden . Schuld sei zunächst , daß es
an einem engen Zusammenwirken zwischen Bau und Betrieb fehlt . Es
wurde mir auch gesagt , die Herren vom Vau verständen nichts vom
Betrieb und die vom Betrieb nichts vom Bau . Weiter hat man mir

mitgeteilt,datz es in der Zentralverwaltung an einer festen Direktion
fehlt , datz eine zu große Respiziatswirtschaft herrscht und daß die

Herren der Zentralverwaltung sich zu sehr mit Spezialaufgaben be
lasten , wodurch sie die Ilebersicht über die großen Gesichtspunkte ihrer
Aufgabe verlieren . Es wurde mir dann ferner gesagt , es bestehe ein

gewisier Antagonismus zwischen der Generaldirektion und dem Mi

nisterium . Das wäre bedenklich . Ich weiß nicht , ob das , was mir

mitgeteilt wurde , begründet ist . Den Herren der Regierung mutz ich
es überlassen zu prüfen , ob das eine oder andere des mir Gesagten
richtig ist . Auf die Lamentationen über die großen Bahnhöfe will ich
nicht eingehen . Wünschen mutz ich aber , datz an den großen Projekten
gespart wird , was noch zu sparen ist . Die Regierung möchte ich dann
um Aufklärung über die nachträgliche Verteuerung bei den Bahnhöfen
in Karlsruhe und Basel ersuchen . Der Posten Betriebsmittel gehört
nicht in das Baubudget . Ihn hier einzustellen , ist nicht gerechtfertigt .

.Der nachträgliche Bau zweiter Gleise ist auch ein Stück verfehlte Bau

Politik . Hier und bei der Beseitigung schienengleicher Uebergänge
könnte viel gespart werden . Für den

Bau neuer Bahnen
ist im Budget ein nur kleiner Betrag eingesetzt . Das kann ich nicht
billigen und wir sollten bestrebt sein , diesen Posten aufzubesiern , damit
berechtigten Bahnwünschen Rechnung getragen werden kann . Wir
sollten überhaupt einen bestimmten Plan für den Ausbau des Bahn
netzes besitzen. Es wäre wünschenswert , wenn die Regierung hierüber
dem Landtag eine Denkschrift unterbreiten würde . Wie wir sehen
fehlt es bei unserer Bahnverwaltung an der nötigen Sparsamkeit , weil
eben die Herren nicht gelernt haben , zu jMien . Bei unseren Verhält
nisten haben wir allen Grund zu sparen . Verlangen mutz man , datz
man das Gelände der Bahnhöfe in den großen Städten , das durch die
neuen SSahnhöfe frei wird , nicht den Städten überläßt , sondern datz die

Generaldirektion aus diesem Gelände so viel als möglich / u erzielen
ucht . Die großen Städte erhalten die Bahnhöfe , ohne datz sie dazu

etwas bezahlen , während jede lumpige Gemeinde , wenn sie ein
Bähnchen will ; das Gelände unentgeltlich stellen mutz. (Sehr richtig .)
Das frei werdende Gelände muß also möglichst günstig verwertet wer¬
den , um Mittel zur Erfüllung dringender Bahnwünsche zu erhalten .
Zum Schlüsse sprach sich der Redner für den Antrag Neuhaus und
gegen den Antrag Pfeiffle aus .

Erster Vizepräsident Geiß , der den Vorsitz übernommen hatte ,
teilte mit , datz ein Antrag Maier und Gen . eingekommen ist , betr . den .-

Bezug von Steinmaterial .
Abg . Bia irr ( Soz .) begründete kurz den Antrag , der ver¬

langt , datz die Kammer die Regierung ersucht , es sind bei Ver¬
gebung von Steinlieferungen für den Staat tunlichst badische Liefe¬
ranten zu berücksichtigen und es hat die Eisenbahnverwaltung die
Transportkosten für diese Lieferungen auf der Bahn zu tragen .

Abg . Willi (Soz .) : Auch heute hören wir wieder von der
chlechten Finanzlage und die Mahnung .zu sparen. Gewiß soll ge-
part werden , aber am richtigen Platze . Der Abg . Zehnter hat

eine Eewissenserforschung bezüglich des Sparens vorgenommen .
Wenn nkan das tut , dann darf man aber nicht allein die inner¬
badischen Verhältniste in Betracht ziehen , man mutz über die Ladi -
chen Grenzen hinausgehen und sehen , ob im Reiche eine richtige
Zinanzwirtfchaft betrieben wird . Von ihr hängt die Gestaltung der
inanziellen Verhältniste in den Einzelstaaten ab . Wenn » ir die
Zinanzvrrhältniste des Reiches in Betracht ziehen , müssen » ir nns
lagen , so lange die ungeheueren Summen für Militär und Flotte
ausgegeben werden , ist an die Besserung der Finanzlage nicht zu
denken . Nicht mit Unrecht hat der Abg . Zehnter darauf hingewie -

• 4n , datz bei der Eisenbahnverwaltung nicht alles so sei , wie es
ein sollte . Es fehlt ihr der Blick für den Ausbau unseres Bahn¬
netzes und für die Wünsche des Verkehrswesens , die Klagen wegen
der großen Bahnhöfe halte ich nicht für begründet . Die Bahnhöfe
halte ich für nötig im Interesse des Verkehrs , sie dienen dadurch
nicht nur den Städten , sondern dem ganzen Lande . Wie steht es
mit der

Selbständigkeit unserer Bahnen ?

Diese Frage hat unser Volk schon oft beschäftigt . Bei unserer
Bevölkerung besteht kein Wunsch für die Aufgabe unserer Bahn -

selbständigkeit . Man sieht aber , datz die Eisenbahnverwaltung we¬
nig Rücksicht auf Wünsche des Volkes nimmt . Wir beklagen es , datz
es mit dem Ausbau des Bahnnetzes nicht vorwärts geht . Die
Finanzlage ist keine günstige und sie mahnt zu weiser Sparsam¬
keit . Aber wir dijrfen dabei nicht vergessen , daß berechtigten
Bahnwünschen Rechnung getragen werden mutz.

Abg . Weißhaupt - -Pfullendorf (Ctr .) vertrat Eisenbahn¬
wünsche des Oberlandes und der Seegegend . Diese Gegend unseres
Landes hat alte Bahnwünsche . Datz ihnen nicht Rechnung getragen
wird , hat zum Rückgang von Gewerbe , Handel und Landwirtschaft
geführt . Wenn wir dem allgemeinen Verkehr nicht angeschlossen
werden , kann es wirtschaftlich nicht vorwärts gehen . Der Redner
trat ein für den Bau von Bahnlinien Owingen -Frickingen , Stockach .
Meersburg - Hag » nau - Jmmenjtaad und für die Erstellung eines neuen
Bahnhofes in Pfullendorf . Der letztere Wunsch ist schon oft vor¬
getragen worden . Die Regierung hat aber nichts getan . Sie sollte
sich aber auch daran erinnern , datz sie LKrpflichtungen kleinen Sta¬
tionen gegenüber hat und daß nicht alle Mittel in die Millionen¬

gräber der großen Bahnhöfe geworfen werden .
Abg . Schmidt - Singen (natl .) kam auf unzulängliche Verhält¬

nisse des Bahnhofs in Singen zu sprechen . Ein Unglvcksfall , der sich in
den letzten Tagen , am 9. Juni , ereignet hat und bei dem ein junger
Mann ums Leben kam , gibt mir Anlatz auf

die Miß stände des Singener Bahnhofs
hinzuweisen . Es haben sich schon viele Unglücksfälle ereignet . Es ist
ja das der Eeneraldirektion bekannt . Die Gefahr , datz große llnglücks -

fälle eintreten können , ist sehr groß . Datz nicht mehr passiert ist , als
es schon geschehen , mutz der pflichttreuen Ausmerksamkeit des Personals
zugeschrieben werden . Zur Besserung der Zustände ist es nötig , datz die

Gleisanlagen erweitert und den llebergang zum Eüterbahnhof erwei¬
tert wird . Ich hoffe , daß die Regierung sorgt , daß möglichst bald ein
Umbau des Singener Bahnhofes stattfindet .

Darnach wurde die Sitzung geschlossen. Nächste Sitzung : Freitag .
9 Uhr . Tagesordnung : Fortsetzung der Beratung .

Handel und Verkehr .
* Stuttgart , 16. Juni . Am 2 . ds . fand die 35 . ordentliche Ge¬

neralversammlung des Allgemeinen Deutschen Versicherungsvereins
a . G . statt . Die Zahlen des vorgelegten Gofchäftsberichtes pro 1909

zeigen wieder eine sehr erfreuliche Weiterentwicklung . Der Bestand
an Versicherungsscheinen (Haftpflicht -, Unfall - und Lebensversiche¬
rung ) Ende 1909 war 787 907 Polizen , ausgezahlte bezw . reservierte
Schadenbeträge 20 337 386 Jt , freie Reserven 16 411 040 Jt , Gewinn¬
reserve der Versicherten 4 234 553 M , Prämieneinnahme 26 266 697 Jt ,
Gebundene Reserven 55 660 341 Jl , Gewinn 4 708 684 M . Auch die
an die Versicherten zur Verteilung gelangenden

' Dividenden sind in
allen Abteilungen bedeutend gestiegen . Sehr erfreulich ist auch der

Aufschwung , den die Lebe ;rsversicherungsabteilung zeigt . Es betrug
der Versicherungsbestand am Jahresschlutz im Jahre 1909 115 804
Polizen über 152 585 984 JL Vers .- S . und 49 603 JL jährliche Rente ,
im Jahre 1908 108 771 Polizen über 134 555 332 JL ,Berstcher .-Summe
und 41341 M jährliche Rente und daher der Reinzuwachs 7033 Poli¬
zen ijber 18 030 652 ,44 Versicherungssumme und 8262 . Jl jährliche
Rente . Nach Vorlegung des Geschäftsberichtes wurde dem Aufsichts -
rat und Vorstand von der Versammlung Entlastung erteilt . Die
übrigen Punkte der Tagesordnung fanden glatte Erledigung .

nämlich Aathreiners Alalz-
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Wechslung geschmorte Stachelbeere « und dazu
Flammeri aus

e . nMa* »«b Mondamin . ^
Dieser ist billiger und schneller bereitet als die Törtchen
u . ist außerdem sowohl für Kinder als auch für Erlvachsene
während der warmen Jahreszeit schniackhafter und er¬
frischender . Lesen Sie die Rezepte aus den Mondamin-Paketen.
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Der AUensteiner Wordpro ^e^.
VIII . (Achter Berhandlungstag .)

s . 11. 8 . Allenftein , 15 . Juni . Am heutigen achten Brrhand -
lungstage brütet schon vom frühen Morgen an eine furchtbare Hitze
auf Allenftein . Das Thermometer am Eerichtsgebästde zeigt schonum 9 Uhr 26 Grad im Schatten , fodatz angesichts der großen Er¬
mattung , unter der alle Prozeßbeteiligteil infolge der langen Dauerder Verhandlungen leiden , diese kaum noch weiter ausgedehnt« erden können, als jetzt schon geschieht . Justizrat Sello ist von
seinem gestrigen Schwächeanfall völlig wiederhergestellt .

Bert . R . -A. Salzmann : Mir ist eine überraschende Mitteilung
zugegangen , von der ich nicht weiß , inwieweit sie richtig ist , von'der ich aber behaupten mutz , datz sie von hoher Bedeutung wäre ,-falls die Angaben zutreffend sind . Es wird mir mitgeteilt , datzden . Herren Obduzenten die Originallage der Leiche nicht vor-
geführt worden sei, vielmehr soll der Herr UntersuchungsrichterEonradi , da er Selbstmord annahm , aus Pietät gegen den totenKameraden , die Leiche in "das Bett gelegt und nachher als die
Obduktion beendet war , sie wieder auf den Erdboden gelegt undden Revolver dazugefügt haben . Ob die Leiche in allen Teilenund der Revolver wieder so hingelegt wurden , wie sie bei der Auf¬
findung lag , wäre daher nicht sicher. Wenn dgs wahr wäre , fowurden viele Auffälligkeiten ihre natürliche Erklärung finden , undes erscheint mir wesentlich, datz hierüber weitere Feststellungen ge¬pflogen werden . Vielleicht können wir dann auch feststellen , wiesodie Blutflecke in das Bett gekommen find.
, Vors . : Ich bitte , zu gestatten , darauf Hinweisen zu dürfen , datzwir die Leute hier haben , die vorher die Leiche gesehen haben , als
sie noch nicht ins Bett geleZt war . Dieser Akt der Pietät scheintalso erst nachher erfolgt zu sein . Es wurde ja auch bereits ge¬streift , datz zunächst Selbstmord in Frage kam und erst später Mord
festgestellt wurde . Soviel ich weiß , sind ja auch mehrere Aerztedagewesen, die die Leiche in ursprünglicher Lage gesehen haben .Wir haben jck die Zeugen hier .

Hierauf wird der Bursche Weida noch einmal vernommen undder Zeuge Bandilla während besten Vernehmung hinausgeschickt .Vors . : Sie waren doch der erste bei der Leiche , wie lag sie da ?— Zeuge : Mit dem Kopf nach der Mitte des Bettgestells zu . Die
Blutflecken habe ich erst nicht gesehen, weil es dunkel war , ich sah
ste erst , als ich mit Licht kam.

Zeuge Rittmeister Grätz sagt aus : Am 2 . Weihnachtsfeiertagevm % 8 Uhr morgens wurde mir durch unser Fräulein die Mit¬
teilung gemacht, Herr pon Eöben wäre da und müste mich sofort
sprechen . Ich sagte ihm, er möchte mittags wiederkommen, er ließmir aber Mitteilen , er müste mich dringend sprechen , im HausSchönebeck sei ei« Unglück pastiert . Ich zog mich an und ging hin¬unter , wo mich Herr v . Eöben mit den Worten empfing : KommenEie schnell in das Schönebeck '

fche Haus , der Major hat sich erschos¬
sen. Die Frau ist wie wahnsinnig. Ich war meist im Salon , die Lä¬den waren , auf . Kurze Zeit darauf fand ich ein Fenster , das nichtverriegelt war . Ich fragte die Burschen und Mädchen , werdie Läden ausgemacht habe . Sie sagten niemand . Ich hatteda« Gefühl , das Fenster müste noch eine Rolle spielen, weilbei der - Kälte die Riegel nicht zu waren . Zu Herrn vonEöben sagte ich nichts darüber . Als ich mit Dr . Seideleinen Moment im Salon allein war , sagte ich zu ihm , er . solle sichüberzeugen , datz das Fenster nicht verriegelt war und datz bei zweiLatten i« Zaun der Schnee fehlte. Der Zeuge bekundet weiter,datz er mit Rittmeister Detjen und Dr . Seidel in das Totenzim¬mer ging . Herr v . Eöben kam bis an die Tür des Eßzimmers,machte dann kurz Halt und ging in den Salon . — Vors. : WarenSie dabei , als die Kriegsgerichtsräte den Leichenbefund aufnahmen ?— Zeuge : Zunächst bin ich mit hineingegangen , ich wurde als er¬ster Zeuge vernommen . Dann ging ich weg und machte ExzellenzEcotti Mitteilung . Er fragte mich in Gegenwart seiner Stabs¬
offiziere, welchen Eindruck ich von der Sache hätte . Ich erkläre :-Exzellenz, ich darf es wohl offen aussprechen, datz Herr von Schö¬nebeck stch nicht selbst erschosten hat . sondern erschossen worden ist .'
Darauf befahl mir Exzellenz, sofort zurückzufahren und der Ee-
richtskommistion meine Ansicht zu sagen. Ich kam um 1 Uhr wie¬der in das Schönebeck'fche Haus , als die Eerichtskommistion gerade« egfahren wollte . Untersuchungsrichter Eonradi sagte , ich möchteden Revolver entladen . Im Zimmer des Majors war bereits allesbesettigt , die Leiche lag im Bett zugedeckt . Ich ging ans Fensteruüd entlud den Revolver . Ich habe neulich gesagt, ich wüßte nichtmehr , ob dieser entsichert oder gesichert war . Ich glaube , mich jetztbestimmt erinnern zu können, datz der Revolver abgedrückt war unddatz ich den abgedrückten Revolver erst in Ruhe gebracht habe.Der Revolver war nicht gespannt und auch nicht in Ruhe , ichhabe ich erst in Ruhe gebracht. Den Revolver hatten schon vor¬her mindestens 3 Herren in der Hand . — Vors . : Frau Angeklagte :Hatte Ihr Mann während der Nacht immer einen schußfertiarnRevolver vor dem Bett . — Angekl. : Ich glaube , ja . — IustizratEello : Als Sie den Revolver in die Hand bekamen, hat dessen Zu¬stand d-r Möglichkeit widersprochen, daß ein Abdrücken stattgefun¬den hat . — Zeuge : Der Zustand an stch nicht, dann hätte aber eineDersagerpatrone drin sein müssen - und das war nicht der Fall . —

Iustizrat Sello : Wir glauben , an einer Patrone einen kleinen
spitzen Eindruck zu bemerken.

Hieraus wird die Frau Rittmeister Erätz vernommen . DieZeugin bekundet : Auf der Fahrt nach dem Schönebeck'
schen Hausefragte ich Herrn v. Eöben , ob er Frau Weber schon gesehen habe.Ja , erwiderte er, er hätte erst einen Blick auf die Leiche gewor¬fen und sei dann hinaufgelaufen in das Schlafzimmer der FrauWeber , ohne zu überlegen , ob es schicklich sei . das Schlafzimmer—einer Dame zu betteten oder nicht. Auf die Frage , ob er mit-Frau Weber gesprochen habe , sagte v . Eöben : Ja , sie ist wie wahn -jfhntig. Sie hat mich nicht erkannt , glaubte ihren Mann vor sich«u haben und rief : Eustel , Eustel , da ist er ja . Ich glaubte , steist dem Wahnsinn nahe , lasten Sie sie nicht zur Leiche , nehmen Sieste mit sich. Als Dr . Seidel kam, legte sich allmählich ihre Auf-iregung. Sie forderte dann ihren Schlüsselbund und einige andere-Kleinigkeiten . Als wir hinunterkamen , standen im Flur meinWann und Herr v . Eöben / Frau Weber ging still vorbei . WirJagten nichts und die Herren auch nichts . Als ste an den Wagenherantrat . kam Herr v . Eöben auf ste zu und schien nach ihrerHand fasten zu wollen . Sie sah ihn aber garnicht an , sondernstarrte krampfhaft an ihm vorüber . Wir fuhren nach unsererWohnung , wo ich sie zu beruhigen versuchte. — Bert . : R .-A . Salz -« ann : Haben Sie das alles vielleicht für Theater gehalten , wasFrau v . Schönebeck oben in ihrem Schlafzimmer tat oder hattenSie den Eindruck, daß es echt war . Zeugin : Ich muß es fürWahrheit halten . — R .-A . Bahn : Haben Sie die Angeklagte fürzurechnungsfähig gehalten ? — Zeugin : Als ich das Zimmer be¬ittat , nicht, weil Herr v . Eöben zu mir gesagt hatte , die Frau istdem Wahnsinn nahe . Staatsanwalt Schweitzer: Irrsinnige Redenhat ste aber nicht geführt . Sie hat sie erkannt und begrüßt . Zeu-Sin : Ja . Staatsanwalt : Wo und wann hat Herr v . Eöben zuIhnen gesagt, die Frau - ist dem Wahnsinn nahe . Zeugin : Aufder Hinfahrt im Wagen .

Geschworener Kern : Was wissen Sie noch von anderen Fra¬gen der Angeklagten ? — Zeugin : Sie fragte : Wissen Sie , wo derSchuß sitzt , sie fragte auch , ob es ein Lungenfchutz wäre , ferner : Ha¬ben Sie meinen Mann gesehen ? Nein , sagte ich , ich kam sofort zuIhnen . Mein Mann ist unten . Vors . : Das ist fa vollständig neu,datz die Angeklagte nach dem Schuß und der Art des Schusses ge¬fragt hat . — Zeugin : Sie fragte aber das alles mit zitternderEttmme . — Vorst : Sie wollte aber wißen , wo der Schutz sitzt ? —
Zeugin : Ja . Sie verlangte , auch ihre« Mann zu sehen . Ich habeste aber festgehalten und sagte : er liege in tiefer Ohnmacht, er
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würde sie doch nicht erkennen können. Später sagte ich ihr , er seibereits im Lazarett . Sie wurde dann auch ruhiger .Der Erste Staatsanwalt beantragt hierauf , die beiden Stuben¬
mädchen und Fräulein Eue in nicht öffentlicher Sitzung zu ver¬
nehmen und die Oeffentlichkeit für jedermann auszuschlietzen . Der
Gerichtshof beschließt jedoch, die vier Pressevertreter aus Königs¬berg und Berlin sowie den Landgerichtspräsidenten Lester an denweiteren Verhandlungen teilnehmen zu lassen . Im übrigen mutzauch der Pressetisch geräumt werden . Frau Erätz wird zunächstweiter befragte . — Vors. : Ich hatte angenommen , datz Ihr Verkehrmit Frau Weber ein intimerer war , weil ich mir sonst nicht rechterklären konnte,

'
weshalb Herr v . Eöben gerade Sie heranholte .— Zeugin : Er wußte , daß mich die Frau sehr gern hatte . — Vors. :Hat sich denn eigentlich bei den anderen Damen des Regimentesder Angeklagten gegenüber eine gewisse Zurückhaltung gezeigt? —

Zeugin : Nein , trotz des umlaufenden Klatsches haben die Damendes Regiments viel im Hause verkehrt und es ist mir nicht be¬kannt , datz ste die Frau geschnitten oder schlecht behandelt hätten .Vors. : Nach der Tat kamen die beiden Kinder zu Ihnen ? —
Zeugin : Ja . — Vorst : Hat sich da nicht etwas ereignet . — Zeu¬gin : Am Abend nach der Tat setzte sich die Mutter an das Bett
ihres Sohnes und betete lange mit ihm . Dann trat eine erschüt¬ternde Szene ein . Sie weinte heftig und betete lange mit Tränenin den Augen . — Vors. : Wie lange blieb die Frau mit den Kin¬dern bei Ihnen ? —"

Zeugin : Vom 26 . früh bis 28 . abends . —
Vorst : Wie zeigte sie sich ? — Zeugin : Sie war ruhig , fast immer
apathisch, sie lag fast den ganzen Tag auf den Sofa , verlangteaber , datz ich bei ihr bliebe . Bei diesem langen Zusammenseinhabe ich sie viel gefragt . Ich fragte : Ist irgend etwas vorange¬gangen . etwa ein ehelich«! Zwist, weshalb sich der Major erschossenhaben könnte. Sie erwiderte ? nein , nichts . Ich fragte , vielleichtist es etwas mit dem Eelde gewesen. Sie sagte nein , die üblichenRechnungen sind für Neujahr gekommen . Wir haben uns hin und
hergestritten , schließlich war aber alles wieder gut . — - Vorst : Inden letzten 14 Tagen soll der Major sogar sehr besorgt und liebe¬voll gewesen sein . — Zeugin : Sie sagte sogar im letzten Viertel¬
jahr . Ich habe sie dann gefragt , weshalb sie glaube , datz ihr Mannaus dem Leben gegangen sei. Sie erwiderte , sie kenne ihren Mann
genau , sie glaube nicht, daß er sich erschossen habe . — Vors. : Ha¬ben Sie gefragt , durch wessen Hand er gefallen sein könnte? —
Zeugin : Ich habe jede Erwägung gemacht, habe auch gefragt , obder Major von jemanden gehaßt wurde . Sie sagte , nein , dasmutzte sie wissen , ebenso widersprach sie der Theorie des Einbruchs¬diebstahls mit dem Bemerken, ihr Mann sei immer sehr vorfichttggewesen . An dem Tage nach dem Morde erschien plötzlich Herr v .Eöben im Nebenzimmer . Er war unangemeldet in die^ Wohnunggekommen und fragte nach Frau v . Schönebeck , er möchte ihr seinBeileid aussprechen. Ich sagte , Frau v . Schönebeck ist für niemand
zu sprechen , auch nicht für Sie . Anfangs wollte er nicht gehen, ichdrängte ihn aber förmlich zur Tür hinaus . Er fragte mich , wiegeht es ihr , hat st« sich beruhigt , sie wird wohl mit sich fertigwerden .

Ein Geschworener fragt , ob die Angeklagte verlangt hat , mitHerrn o . Eöben zu sprechen . — Zeugin : Sie habe nicht gewußt,datz der Hauptmann nach ihr gefragt hat . Ich sagte ihr , ich hättealle Besuche abgewiefen. u . a . auch Eöben . Sie war damit ein¬
verstanden . — Ein Geschworener: Wann hat die Angeklagte die
Auskunft erhalten , datz ihr Mann tot fei. — Zeugin : Die Nach¬richt brachte mein Mann mit , als er am 2. Feiertage nach Haufekam . Sie fah meinen Mann fragend an , er schüttelte den Kopfund sagte : vorbei . Dabei schluchzte sie laut auf und brauchte ge¬raume Zeit ehe sie sich wieder beruhigen konnte. — Iustizrat Sello :Also hat die Angeklagte , solange sie in Ihrem gastlichen Hauseweilte , niemals nach Herrn v . Eöben verlangt ? — Zeugin : Nein .— Ein Geschworener: Hat die Angeklagte nicht den Wunsch ge¬äußert , ihren Mann zu sehen ? — Zeuge : Ja , das hat sie wieder¬holt getan . Wir find dann mit dem Grafen v . d . Eroeben ins
Lazarett gefahren . Hier warteten wir eine Stunde , konnten aberan diesem Tage die Leiche nicht sehen . Am Tage vor dem Be¬gräbnis sind wir beide wohl eine Stunde lang bei der Leichegewesen/Die Leiche war aufgcbahrt . - - Vers . : Hat die Angeklagtedie Leiche selbst gesehen ? — Zeugin -, Jawohl . — Erster Staats¬anwalt : Ist die Frau Angeklagte beim Begräbnis zugegen gewe¬sen . — Zeugin : Sie wollte hingehen , ich habe sie aber daran ver¬hindert . Ich sagte ihr : Wözu wollen Sie den Menschenmassen ein
Schauspiel geben. — Vors . : Wie benahm sich die Angeklagte an der
Leiche ? — Zeugin : Als wir das erste Mal mit dem Grafen v . d .Eroeben hinfuhren , war sie sehr erschüttert und sehr traurig . Sie
sprach kein Wort , schluchzte und stützte sich auf mich . Der Grafredete ihr ab zur Leiche zu gehen, sie wollte aber davon nichtswissen . Als wir unverrichteter Sache zurückfuhren war ste fastohnmächtig, ste sagte : Und ich will und muß meinen Mann nocheinmal sehen . Wir fuhren am nächsten Tage wieder hin . Graf v .d . Eroeben wollte uns nicht allein fahren lassen . Ich sagte aber ,Bitte , lassen Sie uns allein , ich glaub? , das ist besser . Als wirden Saal betraten , wo die Leiche aufgebahrt war , blieb sie einen
Augenblick an der Tür stehen , zitterte und schwankte . Ich faßte steunter und sagte : Kommen Sie nur heran . Dann gingen wir lang¬sam bis zum Sarge . Ich glaube ste rief laut : Eustel . Am Sargekniete sie nieder verbarg ihr Erficht und schluchzte. — Vors . : Das
Gesicht des Majors war zu sehen ? — Zeugin : Ja , man sah auchdie Schußwunde und die Brandwunde , sonst hatte das Gesicht einen
friedlichen Ausdruck. Nach längerer Zeit zog ich ste hoch und sagte :Sehen Sie Ihren Mann an , wie friedlich sein Gesicht ist , das wirdauch Ihnen Frieden geben. Er hat ja auch nichts gewußt vonfeinem schrecklichen Ende . Frau v . Schönebeck bedeckte die Handihres Mannes dauernd mit Küssen und streichelte immer wiederüber Hand und Gesicht . Erst nach langem Zureden , vielleicht nacheiner Stunde verließ sie wankenden Schrittes den Raum . Gespro¬chen hat ste am Sarge nicht. Am Begräbnistage wurde sie vondem Untersuchungsrichter Eonradi längere Zeit vernommen , solange,datz sie nicht zum Begräbnis gehen konnte.

Der Vorsitzende fragt die Zeugin über den Vergiftungsverfuchder Angeklagten. Die Zeugin gibt an , datz die Angeklagte ein oderzwei Tage vor dem Begräbnis in ihrer , der Angeklagten , Woh¬nung war , um sich Sachen zu holen. Die Zeugin hat das Gefühl,datz ste sich dabei das Gift geholt hat . Der Tisch wurde sie einenMoment ohnmächtig. Ich führte sie und das Töchterchen nach obenund half ihr beim Auskleiden . Sie sagte, bitte , lassen Sie michallein . Als ich draußen war , hörte ich , datz der Schlüssel zweimalherumgeschlossen wurde . Ich ahnte , datz etwas passierte und klopftewiederholt an . sie solle aufmachen. Endlich schloß sie auf und ichsah . datz die Ofentür geöffnet war . Sie sagte , sie hätte die Türgeöffnet, um für ihr Töchterchen warmes Wasser zu machen . Ichsagte, so macht man doch nicht Wasser warm . Frau Erätz sagtesie dann , ich habe Sie so lieb , datz ich mir hier das Leben nichtnehmen kann. Zum Beweise haben Sie hier das Fläschchen , be¬
wahren Sie sich und andere Menschen davor .

Ich habe dann noch ein Clas Wasser ausgegossen, ob etwasvon dem Gift drin war , weiß ich nicht. — Vors . : Hat die Ange¬klagte gewußt , datz Herr v . Göben an sie geschrieben hatte und
datz der Brief abgefangen wurde . Zeugin : Sie hat das erfahren ,bald nachdem der Brief in die Hände meines Mannes gelangt war .Sie wußte auch davon . Mein Mann hatte gesagt, Du wirst ihrden Brief nicht geben. Sie fragte : War der Brief für mich , dann
mutz ich ihn doch bekommen, vielleicht stehen wichtige Sachen darin .Sie war aber dabei ruhig . — Vors. : Wann wurde der Angeklag¬ten mitgeteilt , datz Herr v. Eöben verhaftet sei . — Zeugin ; Ichglaube , mein Mann hat es ihr mitgeteilt . Datz er Stubenarresthatte , wußte sie schon am Tage vor dem Begräbnis .

Vors. : Was ereignete sich als Frau v . Sch . die Mitteilung er¬
hielt , (datz Herr v. Eöben der Tat überführt sei .' — Zeugin : Da -
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mals kamen Kriminalkommissar Wannowski und noch ein Herr ^ Iuns , die uns die Nachricht Lberbrachten. Wir teilten es Frau , »»Schönebeck mit , diese faßte nach meiner Hand und sagte : DenkOISie , es ist furchtbar , man hat ihn überführt , datz er der Täters »Wenn er so etwas getan hat mit der Maske , so hat er es |Liebe zu mir getan . Wie schrecklich , wie entsetzlich das ist , was hIgetan hat , ist ja furchtbar , aber er war eben verliebt in mich, ^ 1
Unselige, er hat es aus unseliger Liebe zu mir getan , seine ar̂ IMutter war mutz die denken. Ich erwiderte ihr , wie kann
nur jemand bedauern , der etwas so schreckliches getan hat . Jhi ^ ILiebe und Ihres Bedauerns ist er nicht wert , denn er hat Jh^ I
Kindern den Vater geraubt . Darauf erwidette Frau v. Schönebez - IFrau Erätz Sie ssnd so gut zu mir , verutteilen Sie doch einen Wah^,I
sinnigen nicht, beten Sie für ihn und für seine Mutter . — Bett . R.z . 1
Bahn : Und das kam alles ungekünstelt heraus ? — Zeugin : Ja . I

Hierauf wird nochmals Zeuge Rittmeister Grätz vernommen . Ei,IGeschworener wünscht zu wissen , in welcher Weife Frau v. Sch.
Verhaftung Eöbens erfuhr . — Zeuge : Ich war morgens bei Exzel -1lenz, der mir mitteilte , datz Gäben um 4 Uhr festgenommen weiden Iwürde . Herr v. Eöben kam am Morgen zu mir , stellte sich an de, I
Gartenzaun und wünschte wiederholt Frau v. Schönebeck zu spreche -̂ 1
es war glaube ich, fein vierter Besuch . Ich erwiderte . Sie wissen , fojjj I
Sie sie nicht sprechen dürfen . Herr v . Göben bat mich, der Fra « txg I
Schönebeck einen Brief zu übeegebrn. Ich nahm den Brief auch an, ]In demselben Moment kam mir aber der Gedanke, datz ich ihn dir I
Frau nicht geben dürfe . Ich ging zu meinem Bruder und gab ihnr !den Brief in Verwahrung . Herr v. Eöben begleitete mich zum BcchL >I
Hof, wo Hauptmann Lüders , der Bruder der Angeklagten ankam. He« I
v. Eöben kannte ihn besser als ich und begrüßte ihn mit den übliche» I
Beileidsbezeugungen . Dann gingen wir beide zur Billa zurück, g, I
der Gartentür sagte Herr v . Eöben : Weiter kann ich Sie nicht be. I
gleiten , das Haus ist mir ja verboten . — Dorf . : Bei der Begrüßung I
auf dem Bahnhof soll Eöben die Augen aufgeschlagen und deinen,
strativ fein Beileid zum Ausdruck gebracht haben . — Zeuge : So genau
habe ich das nicht beachtet. — Dorf . : Was sagte Frau v. Sch . auf di«
Mitteilung von der Verhaftung Eöbens . — Zeuge : Sie blieb apathischauf dem Sofa liegen . — Vors. : Ist Ihnen von Herrn v. Göben vor
seiner Verhaftung noch etwas gesagt worden ? — Zeuge : Ja , er sagte,die Frau könne froh sein, datz sie ihren Mann losgeworden fei. Ichwüßte doch, was er für ein gemeiner Kerl sei, und datz er die Fra,
mißhandelt hätte . Ich erwiderte , davon wüßte ich nichts . — Auf Bk
fragen bekundete der Zeuge, datz er alsbald Verdacht auf Eöben hatte,daß dieser den Major erschossen hätte . Er war gleich der Ansicht , daß
nicht alles in Ordnung war , schon wegen der merkwürdigen Lage d«
Leiche. Das Nachthemd war künstlich heruntergezogen , wenn jemand |fällt , legt es stch doch in Ouerfalten . Unter dem Hemd guckte der Rk-
volver hervor . Das Bett war merkwürdig in Ordnung . — Staats - janwalt Poschmann : Die Sache läuft darauf hinaus , ob der Major
etwa im Bett erschossen worden ist. — Bors . : Es - sind ja Sachverstän¬
dige darüber vernommen worden . —

Es wird darauf nochmals Frau Erätz aufgerufen . — Vors. : Ihr
Mann soll Ihnen einen häßlichen Ausdruck des Herrn v. Eöben mit- '
geteilt haben, der im Salon nach dem Tode des Herrn v. Schönebeck
über das Verhältnis mit Frau v. Schönebeck gefallen ist. — Zeugin:
Mein Mann sagte mir , weißt Du , die Sache wird uns doch noch viek-
zu schaffen machen , mir ist da eine scheußliche Erleuchtung gekommen,'
ich glaube , hier hat Eöben die Hand im Spiel «, wer weiß , ob nicht-
auch die Frau . Die Zeugin gibt weiter an , mein Mann sprach wieder ,
holt von dem unerlaubten Verhältnis zwischen Herrn v. Eöben und
der Frau . Ich konnte es mir aber nicht denken und sagte immer : D,
stehst zu schwarz . — Da noch mehrere intensive Zeugenvernehmungen
bevorstehen, wird die Verhandlung abgebrochen.
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Kcmada-Pacisrc 194 53
Bochum .Guhst. 231 .70
B .Kö .-uWaurah . 174 .50
lveljenk.Bergw . 210 60
varpener 195.60
Phönix 224 .—
Dnnnm »! Lruii 181.40

All. Elek̂ Ä. E. 270.70
E.-G. Schlickert 163.8»:
siem . u. Halske 244.70 -
Westerregeln 217 .50-
D.Met .Patr ^ S .368.70
M.-F . Gritzner 243.-
BrauereiSrnner251 .S0
P .-UngL .Pfdbr . 94,50 ;
Pest. UngLi.Obt 98.50 -
Ung .Schmalbahn 98.—
Privatdiskonto Ü'/,

Berltu
(Rachbörse.)

OitKred ^ükt 309.60
BertHand ^Ge) . 173.—
DeutjcheB^A. 250.50 '
List . Kouun^ A. 186. 10'
Dresden . B .-L. 157.4»
Lmb./Ofl.SüdV. 23.9»

; Ball . u . Ohio 110.40
Bochum .Gukii . 281 .50 '
Äorim.ü .Lit .C 95.—
Laurahütte 174.50
Äeljenkirchen 210 .30
l>arpener 195 .20

Tendenz : schwach.
Wie » (10 Uhri.

OflLired.-Akt 670.- '
„ Länüerdcmt 498 .7»
. Staarsbstfrz . ) 751.50
Lon - LUÜV 119 . — ,

Rarknoten 117 . .>7
Üst -Kronenrente 95.10
Ost .Papierrente 98.»5
Ung. Goldrente 118.—
Ung .Kronenrenl . 92.25

Tendenz : ruhig.
Pari «,

- ft frz . Rente ! 8.1 >
’i % Italiener
4ft Spanier - —
lftTürt ^unifiz . 93.9*
Türkische Lose
Banq . Oltoman
>iio Tinto 13.53

London .
Lharterckd 31 '/« St
•:,e BeerS 17 '/.
Last Rand S ' i.
^ oldsielLS 6 '/.
RandmineS « '/'
t 'aconda 8t ,

Älchij . common 107 st.
. preferred 105 -

hicago , Milwauke
and St Paul 129—

Denver prefer . 36 ' .
LouisviIleRafyv . 148 ' ,
Union Pacific 175 ' .,
inrieö Siat Lire

Eorp . commc 3%
0 >lo preierref 119st .

Die Schönheit einer Krau Lnmene. wenü
nicht neben schönen Zügen auch eine weiche , zarte, rosige Haut vor¬
handen ist. Diese erzielt nur die Myrrholinfeife
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KeKanntmachung .
Das Oberersatzgeschäft im Jahre 1910 betreffend .

Das Lbercrsatzgeichäft findet dieses Jahr im Aushebungsbezirk
Karlsruhe in der Zeit von
Samstag den 25. Juni bis einschließlich Dienstag den 5. Juli d. I -,
jeweils vormittags 8 llhr beginnend, im Saale der Wirtschaft zum

„Grünen Berg" , Kaiserstcaße 38 dahier, statt.
Es haben sich zu stellen :

1. Am Samstag den 25. Juni 1919 :
1 . die zur Verfügung der Ersatzbehörden entlassen. Mannschaften ,
2. die zur Zeit des Aushebungsgeschästes noch vorläufig beur¬

laubten Rekruten ,
8. die von den Truppen - oder Marineteilen als untauglich abge¬

wiesenen Einjährig -Freiwilligen ,
ferner die von der hiesigen Ersatzkommission:

a ) als unwürdig zur Ausschließung,
b ) als dauernd untauglich zur Ausmusterung » ,
c ) ein Teil für den Landsturm

vorgeschlagenen Militärpflichtigen .
II. Am Montag den 27. Juni 1919 :

1 . ein Aril der für den Landsturm ,
2 . die tür die Hrsatzreserve von der hiesigen Ersatzkommission vor¬

geschlagenen Militärpflichtigen . ,III . Am Dienstag den 28. Juni 1919 ,
IV . Am Donnerstag den 39 . Juni 1919 ,

V. Am Freitag den 1 . Juli 1919 ,
VI . Am Samstag tan 2. Juli 1919 :

je ein Teil der von der hiesigen Ersatzkommission für tauglich zum
Militärdienst befundenen Mannschaften .

VII . Am Montag den 4. Juli 1919 :
ein Teil der von der hiesigen Ersatzkommission für tauglich zum Mili¬
tärdienst befundenen Mannschaften.

Ferner die von einer auswärtigen Ersatzkommission
1 . als unwürdig zur Ausschließung ,
2. als dauernd untauglich zur Ausmusterung ,
3. für den Landsturm,
4 . für die Ersatz-Reserve

vorgefchlagenen Militärpflichtigen .
VIII . Am Dienstag den 5. Juli 1919 :

die von einer auswärtigen Ersatzkommission als tauglich zum Mili¬
tärdienst vorgeschlagenen Militärpflichtigen .

Ferner gelangen an den unter Ziffer III . bis inkl. VII . genann¬
ten Tagen je ein Teil der Personen des Beurlaubtenstandes , welche
dienstunbrauchbar oder selddienstunsähig zu sein glauben und welche
der Reserve oder der Landwehr I . Aufgebots angehören , zur Vor-
stellunß .

Die Prüfung der Gesuche um Zurückstellung oder Befreiung vom
Militärdienst in Berücksichtigung bürgerlicher Verhältnisse (Reklama¬
tionen! erfolgt am

Dienstag den 5. Juli 1919 .
Hierzu haben außer den Reklamierten selbst die Personen , zu

deren Gunsten reklamiert wird , und die Bürgermeister der Gemein¬
den , in welchen die Reklamierten wohnen, Zu erscheinen.

Die Vorladungen zum Oberersatzgeschäft werden den Militär -
pflichtigen in den nächsten Tagen zugeschickt. Wer bis zum 29. Juni
nicht im Besitze einer Vorladung ist, hat sich im Militärbureau des
Großü . Bezirksamts <2. Stock, Zimmer Nr . 28 ) zu melden und seine
Vorladung in Empfang zu nehmen.

Alle Militärpflichtigen , die von der Ersatzkommission eine vor¬
läufige Entscheidung erhalte » haben id. h. nicht zurückgestellt worden
sind) , haben Zum Oberersatzgeschäft zu erscheinen, auch wen« sie eine
Borladung hierzu nicht erhalten . Sie müffen pünktlich um 348 Uhr
vormittags im Musterungslokal anwesend sein.

Militärpflichtige , welche der Vorladung überhaupt nicht oder
nicht pünktlich Folge leisten, haben eine Geldstrafe bis zu 30 Jt oder
eine Haftstrafe bis zu 3 Tagen und unter Umständen die Behandlung
als vorweg cinzustellende oder unsichere Heerespflichtige zu ge¬
wärtigen .

Wer durch Krankheit am Erscheinen bei der Aushebung verhin¬
dert ist , hat ein ärztliches Zeugnis einzureichen, das von der Orts¬
polizeibehörde beglaubigt sein muß , falls es nicht von einem beamte¬
ten Arzte (Großh . Bezirksarzt usw. ) ausgestellt ist.

Die Militärpflichtigen haben ihre Losungsscheine mitzubringen .
Die Bürgermeisterämter werden beauftragt , diese Verfügung so¬

fort in ihren Gemeinden in ortsüblicher Weise bekannt zu machen
und mir den Vollzug innerhalb 5 Tagen anzuzeigen .

Karlsruhe , den 11 . Juni 1910 . 8866
Der Zioiloorfitzende der Ersatzkommission des Anshebungsbezirkes

Karlsruhe.
Arnsperger .

Der Neuanstrich
von 5 öffentlichen Bedürfnisan¬
stalten soll vergeben werden.
Schriftliche Angebote sind ver¬
schlossen und mit entsprechender
Ausschrist versehen bis

Dienstag , den 28 . ds. Mts .,
vormittags 19 Uhr ,

beim städt. Ticsbauamt , Rathaus
Zimmer Nr . 134 cinzureichen,
woselbst die Bedingungen zur
Einsicht ausliegen und Angebots¬
vordrucke abgegeben werden.

Karlsruhe , den 10 . Juni 1910.
Städtisches Tiesbauamt .

Einbruc.hdiebstahluersicherung.
Zur gegenwärtigen Reisezeit empfiehlt sich die

Bayerische Versichernngsbanb , Aktiengesell¬
schaft , vormals Versicherungsanstalten der
Bayerischen Hypotheken - und Wecbselbank

in Hänchen zum Abschluß von
Versicherungen gegen Einbrnchdiebstahl
ebenso wie gegen Beraubung gegen mäßige Prämien und vor¬

teilhafte Bedingungen . 5168a.6 .4
Nähere Auskunft bei der

Direktion in München» Residenzstr . 27 , sowie der GeneralagenturC . Betz , Mannheim J . 7 . 16 und der Agentur Theodor Bessert ,Karlsruhe » Sophienstraße 148 .

Jean Stauch, Karlsruhe
Inh . Hans Stauch

praktifcher Backofenbaumeifter
Telephon 1294 Werderstr . 90

Aelteftes Spezialgefchäft am platze
empfiehlt sich in 8084

Erbauung von Backofen
jeden Systems und jeder Ausführung
bei billigster Berechnung und
weitgehendster mehrjähriger Garantie.

Prima Referenzen. Ausführung sämtlicher feuernngs-
technischerAnlagen nach staatl . baupolizeil. Vorschrift.

Solide zuverlässige Arbeit mit bestem Material.
Man bittet genau auf den Vornamen zu achten.

Mneihe -Lehrkurs Gratis.
Am 1. Juli beginnend , findet in der Zuschneide - Lehranstalt »

Akademiestraße 28 » der letzte Gratis - Kurs statt. Zeichnungen von
Schülerinnen liegen zur Ansicht offen . Prima Referenz . Anmeldung .
B24898

* £ afle bei Lina Kullman « , M . gepr. Lehren».

Wirtschaft, MMMWirtschaft
mit großem Umsatz , in zentraler
Lage , preiswert zu vcrklinfe» , ev .
gegen Landhaus oder Privathaus
zu vertauschen.

Osserten unter Nr . B25136 an
die Expcd . der „Bad . Preffe " erb.

mit Metzgerei in einem Ort mit
4000 Einwohnern , in nächster Nähe
Karlsruhes , mit Inventar zu der
kaufen. Adresse unt . Nr . $ 24881
in der Exped. der „Bad . Preffe '
zu erfragen . 2 .2

Tiefbarrarbeiten-
vergebung.

-Nach Maßgabe der Verordnung
Gr . Finanzministeriums vom 8.
Januar 1907 werden zur Erweite¬
rung des Freiladcplatzes im Bahn¬
hof Muggensturm folgende Arbei¬
ten im öffentlichen Wettbewerb
vergeben : 8728a

.a . Erdbewegung ca . 700 cbm.
b. Chaussierungsarb . 1300 qm.
Die Pergebungsbedingungen

liegen bei diesseitiger Stelle , Bis -
marckstraße 4, zur Einsicht wäh¬
rend den üblichen Geschästsstunden
auf , woselbst auch Angebotsformu-
lare abgegeben werden. Eine Ab¬
gabe der Vergebungsunterlagen
nach auswärts findet nicht statt.

Die Angebote sind mit der Auf¬
schrift „ Tiefbauarbeiten Muggen¬
sturm " bis längstens Montag , den
20. Juni , vormittags 19 Uhr,
portofrei anher einzureichen.

Zuschlagfrist 8 Tage .
Rastatt , den 9. Juni 1910.

Gr . Bahnbauinspektion.

Bekanntmachung.
Die Stelle eines Polizeidieners

ist auf 1 . Juli d . Js . neu zu be¬
setzen. Bei befriedigenden Leist¬
ungen findet dauernde Anstellung
nach Maßgabe der städtischen
Dienst - und Gehaltsordnung statt .
Geeignete Bewerber haben ihre
Gesuche , nebst Zeugnissen über
ihre bisherige Führung u . Tätig¬
keit , sowie einen selbstgeschriebenen
Lebenslauf , bis zum 20. Juni d .
Js . bei uns einzureichen. 5832a

Triberg , den 9. Juni 1910.
Bürgermeisteramt ,
de Pellegrini .

Vauarberten -
Vergebuirg .

zum Aufnahmegebäude des neuen
badischen Bahnhofs in Basel.

(Abmessungen: 200 m lang , 25 in
tief , 10 m bis Traufe hoch .)
Nach - Maßgabe der Verordnung

des Großh . Finanzministeriums
vom 3 . Jan . 1907 werden hier¬
mit zur össentlichen Bewerbung
ausgeschrieben die

Erd - , Grab - und Maurer¬
arbeiten , Steinhauerarbeiten
aus Granit und aus Hellem
Sandstein sowie Kuuststein-
arbciten in Granit - u. Sand¬
steinnachahmung.
Pläne , Beschriebe und Beding¬

ungen wollen auf unserem Hoch¬
baubureau, . Maulbeerstraße 107
(neue Eilguthalle ) . Zimmer 9,
eingesehen und daselbst auch die
für die Angebote zu benützenden
Arbeitsauszüge , solange der Vor¬
rat reicht, in Empfang genommen
werden.

Zeichnungen kommen nicht zur
Ausgabe.

Verschickung von Unterlagen
findet nicht statt .

Die Angebote sind nebst den
Mustern , verschlossen , mit der
Ausschrist „Bad . Aufnahmege¬
bäude in Basel " und mit der Ar¬
beitsbenennung versehen, bis
längstens Donnerstag den 23.
Juni , nachmittags 3 Uhr, an
obengen. Bureau , Zimmer 13,
portofrei einzureichen. 5882a

Basel, den 28 . Mai 1910.
Gloßh . Bahnbaninspektion II .

Nutzholr -

Nersteigerung .
Das Forstamt St . Blasien ver¬

steigert am Dienstag den 28. Juni
1910 , vormittags 9 Uhr, im Fel¬
senkeller in St . Blasien 4000 Fm.
Nadelholzstämme u. -Abschnitte .

Herren-Wäsche
Hemden und Hosen.
fertig und nach Maß ,

billigst im 6871*
Reformhaus » Kaiserstr. 40 .

Ick kaufe

tär -Üniformen . gebrauchte Bet
ten» ganze Haushaltungen » sowie
einzelne Möbelstücke und zahle
hierfür , weil das größte Geschäft»
mehr wie fede Konkurrenz. Gest.
Offerten erbittet 2167*

An- u. Derkaussgeschäst
Tel . 2615 . Markgrafeuftr. 22 .

Wer
einen guten , schmackhaftenSalat
essen will , dem empfehle ich ein
8414 vorzügliches 10.4

Deutsches Mohnöl
und garantiert reinen

Wein ' Essig.
W. Erb, iellplate.

Zell om Hanmsbch IISSS ?
Hervorragend schöne Lage , Günstigster Sommeraufenthalt . Direkt

an Tannenwaldungen . 5292a. 10 .ö
Auskunft und Prospekte durch das Verkehrs -Komitee .

kost Wieden , 1137 m ü . d. M., südl.
bad. Schwarzwald

Gasthaus u. Luftkur
für Touristenu . Kurgäste. Am Höhenweg Feldberg — Schauinsland — Belchen
u. Kunststraße Münstertal — Wiesental . Alpenaussicht Mäßiga >Preise.

Prospekte durch F . Fix , Wwe . 5823a .6 .1

Wiedener Eck,
Merlingen . Mlll-Fwillll Mir.am Bodensee .

Prächtige freie Lage mit Aussicht auf den See . Komfortabel ein¬
gerichtete Fremdenzimmer . Volle Pension von Mk . 4 .50 an . Saal , 60
bis 70 Personen fassend, für Vereinsausflüge . Gartenterrasse . 5571a

Telephon Nr . 31 ._ Frau Anna Walser .
Liebenzell .

Gafthof n. Pension z . „Ochsen".
Günstige , freie Lage nahe beim Walde . Großer Garten

beim Haus . Freundltche Zimmer mit guten Betten . Bad.
Elektr. Licht . Telephon . Bekannt gute Küche. Erholungsbe¬
dürftigen , Touristen u . Vereinen bestens empfohlen. 4964a10.4

Prospekte turch . ( »ehr . Emendörfer .

* Kluderkurhaus Freudenstailt
— württbg . Schwarzwald — neuerbaut, frei und sonnig in Waldes¬
nähe gelegen , bietet alles, was zum Wohlbefinden seiner jungen
Gäste erforderlich . Großer Speisesaal , Spie !- und Lesezimmer ,
Liegehallen, Bäder, schöne luftige Schlafzimmer, Zentralheizung.
Sanitäre Einrichtung . Großer Garten mit Gartenhaus. Individuelle
Behandlung . Beschränkte Aufnahmezahl. Aerztl. Aufsicht . Christi .
Hausordnung . Illustrierter Prospekt und jede weitere Auskunft
gerne zu Diensten durch 5534a .4 .2

Die Vorsteherin : Fräulein Minna Wünsch .

Hotel Bellevue .
Komfortables Haus . Schönste , freie Lage

Terrasse , Gartenanlagen . — Pension von
6 Fr . an . Prospekt . 4935a5 .3F . Eocher , Besitzer.

Ferienaufenthalt in der Schweiz !

FLIMS
Graubünden .

- 1102 m ü . M . -

Pensionspreis
bei 6 Tagen

Aufenthalt
Fr. 5 —.

—a BR1ENZ
Berner Oberland (Schweiz)

Hotel und Pension
BELLEVUE

12 Minuten vom Bahnhof.
KUSTER - MONSCH .

Staubfrei .
Grosser Park.

Splend. Aussicht
Zentralpunkt für

Ausflüge.
Ruderboote.
Zimmer von
Fr . 1 .60 an.

am Vierwaldstättersee
800 m ü. M .Luftkurort Seelisberg

Hotel Waldegg vermal , Pension Aschwanden.
Gutbesuchtes Haus mit mäßigen und Vor - und Nachsaison reduzierten
Preisen . Herrliche Lage , nahe Tannenwälder , reine Luft , schöne

Spaziergänge . — Prospekt gratis . Telephon . 5857a .4 .1
Höflich empfiehlt sich J . J . Trnttuiann -Kediiig .

Mump ! a . RHein . 39700 .3.3
Solbad Sonne .

Kohlensäure Bäder (Nauheimer Kur).
Prospekte. Waldmeyer -Boller .

Einzige , langjährige
Spezialität .

un <t >

Krane
liefert

SUddeotsche Aufzug - 9 . Kran -

bauansfaü , Marlin & Braun , Göppingen IV.

Schürzen
in schöner Auswahl empfehle zu billigsten Preisen.

Emil Kley ,
25 Erbprinzenstr . 25 .8555.2.2

Beste Famitten Toiletteseif

IANOUN
MARKE „ FAUSTRIHG “
ii>9«f*rtigl nach dem ureprtjnglichanR«z«pt
vom liAgjihr. Fabrikantendar PfkUriogsaife:
C . Naumann,Offenbach am Main

MacHt zarte weisse Haut

öXütA 95y

- SEIFE

37a

garantiert naturrein »

per Liter von 48 Pfg . an
offeriert die

fyildit Mimig Magin Maynfir & Co„
Rüppurrerstratze 14 Telephon 1920.

Karlstraße 98 , Lesffngstraße 29 , Schillerstraße 23 , Durlacher¬
straße 38 , Rheinstraße 45 , Durlach : Hauptstraße 51.

Baden - Baden » Bruchsal » Heidelberg » Mannheim . Pforzheim »
Ulm und Würzburg . 15570*

-- --- - 22 Geschäfte in Süddeutschland . =

Detektiv -!,
1Ä

Karlsruhe » Schloßplatz 5 , part.
Inh . E . fcieuijelin u . M . Maier ,
Krim .-Kommn . a . D . erl . gewiffen.
Haft u . diskr. Vertrauensangelegen -
Heit?n fed . Art . Nur pers . Erl ., prima
Refr . , kulante Berechnung . B24360

Nächste ßadisebe
Invaliden -

Geld - Lotterie
—• Ziehung sicher 14 . Juli .

44000M .
. 18.3 Hauptgewinn 5716a

20000 «.
27 Gewinne

llOOOM.
2900 Gewinne

13000 »
Lose ä 1 Mark

11Lose10 M. Porto u .Liste30 Pf.
empfiehlt Lott . - Unternehmer

3. Stürmer
Straßburg I. E . , Langstr. 107 . |
In Karlsruhe : Carl Gtttz , j
Hebelstr . 11116 , Gehr .
Göhringer , Kaiserstr. 60 .

e>

Keirat .
Geburtstagswunsch!

Geb. Frl ., Mitte 30 , Waise , ev .»
i. anges . Stell , sanft u. liebensw .»
t. i . Haush . u. Pflege , möchte e.
ält . Herrn m . g. Einkom . o . Verril.
wirklich durchaus glücklich mach .

Offerten unter Rr . 5872a an
die Exped . der „ Bad . Presse " .

tt Kerrat ! N
Buchhalter, in Lebensstellung ,

Witwer , ev . , Kinder erwachs-,
wünscht sich mit älterem seriösem
Fräulein , eventl. Witwe ohne
Anhang, mit Vermögen , im Alt .
von 38—45 Jahren in Bälde zu
verehelichen .

Offerten unter Nr . 5876a an
dieErped ^ e^ Bad^ Preffe ^ flb.

Teilhabee
mit einigen 1000 Mk. , welche sicher¬
gestellt werden, zu sehr einträg¬
lichem Unternehmen gesucht . Aus¬
führliche Angebote unter Nr . 5841a
an die Expedition der „Badischen
Presse" erbeten . 2 .2

Verhaltnissehalber beabsichtige ich ,
mein in größerer , aufblühender
Fabrikstadt Badens gelegenes und
in gutem Gang befindliches ■

Pntzgeschäft
mit Saison -Zweiggeschäft

;u verkaufen, event. würde tüchtiges
Fräulein mit ca . 5000Mk. Kapital

als Teilhaberin
in mein Geschäft aufnehmen . Gefl.
Offerten unter Nr . 5803a an die
Exped. der „ Bad . Presse " erb . 3 .2

Teilhaber gesucht!
Der Inhaber eines prima ein¬

geführten Desinfektionsgeschäftes
sucht zur Unterstützung im Ge¬
schäfte einen jüngeren , tüchtigen
Mann mit einer Einlage von
3000 Jt Besondere Kenntnisse sind
nicht erforderlich.

Gefl. Offerten unter Nr . 5840a
an die Exped . der „Bad . Presse "
erbeten.

Mpilslkröstiger Chemiker
Dr. Ingen . , ehem. Hochschul -

Assistent , mehrjährige Fabrikpraxis ,
sucht BeteiligNttg

an sicherem , rentablem , chem . Unter¬
nehmen , in oder in nächster Nähe
Freiburgs i . B. Offerten unt . 5763a
an die Exped . der „Bad . Presse " .

100000 Mark
evtl, mehr auf II . Hypotheken per
sofort zu vergeben.

Offerten unter Nr . B25135 an
die Exped . der „Bad . P reffe" 'erb.

8- 10008 MurK ^
werden auf 2 . Hypothek auf ein
Haus in der Nähe der Hauptpost
per Juli oder später , evtl . Oktober
gesucht. Zins bis zu 5 Prozent .

Gefl. Offerten unter Nr . 8863 be-
fördert die Exped . der „ Bad . Preffe " .

Piercr . elaltniiii. Stornier
sucht 1000 3fk . gegen guten
Zins u . solide Sicherheit aufzu¬
nehmen . Gefl . Angebote unter
Nr . 5862a an die Expedition der
„Bad. Presse" erbeten .
ü/ni> Gold 4—6% braucht auf Wech-ffvl ULIU sei Schuldsch . 2C., der
schreibe sof» 5 Jabre rückzahlbar ,reell, diskr. Dankschreib. Selbstaeber .
Aet & Ca ., Kommanditgesellschaft ,
Berlin 193, Potsdarnerstr . 20. M66a2 .1
iüolh -Darlehen ohne Bürgen »

Ratenrückzahl . , gibt schnell¬
stens Marcus , Berlin » Schönhauser
Allee 136. iRückrarto . ) 5586a .6 .4

BlldtckMnlg ,
sehr gut erbalten , mit gußeiserner
Wanne, ist billig zu verkaufen .

August Koni »,32 Durlacherstr. 31. 8759
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Zur päpstlichen Enzyklika .
G Karlsruhe. 16 . Juni . Der Badische Landesverband der Anti¬

ultramontanen Vereine hat an die beiden Kammern der Badischen
Landstände in Hinsicht auf die für die gesamte Entwicklung des Ge¬
meinwesens schädliche Verquickung v . Religion u . Politik , wie sie durch
die notorisch so eifrige , systematische politische Betätigung des rö¬
mischen Klerus gegeben sei, eine Petition gerichtet, in der es nach
längerer Begründung heißt : Wir ersuchen die hohen Landstände : durch
entsprechende Resolution dahin wirken zu roptten, daß den Priestern
der römischen Papstkirche in deutschen Landen , insbesondere im Badi¬
schen , jede politische Betätigung — nicht nur von der Kanzel herab
oder vom Beichtstuhl aus , sondern auch in politischen Vereinen , öffent¬
lichen Versammlungen , in der Presse, wo immer sich Gelegenheit zu
politischer Betätigung bietet — gesetzlich untersagt und ihnen , in ähn¬
licher Weise wie den aktiven Militärs , sowohl das aktioe, wie das
passive Wahlrecht entzogen werde .

g Heidelberg. 16 . Juni . Eine für heute Donnerstag anbe¬
raumt gewesene Protestoersammlung gegen die Borromäus -Enzy-
klika, in der ein hiesiger Theologieprofessor sprechen sollte, ist mit
Rücksicht auf die ergangene ErÜärung des Vatikans abgesagt
worden '.

hij; Rom , 16 . Juni . Der „Osseroatore" veröffentlicht eine Note
an leitender Stelle und fügt hinzu , der preußische Gesandte Mühl¬
berg habe im Auftrag des ' Reichskanzlers desii Papst seinen auf¬
richtigen Dank für seine in der Angelegenheit der Enzyklika einge¬
nommene Haltung ausgesprochen Er betrachte eine solche Haltung
als Garantie für die Fortsetzung der freundschaftlichen Beziehungen
des heiligen Stuhles zur preußischen Regierung . Der „Osserva-
tore" dementiert auch die Behauptung gewisser Blätter , der Papst
habe die Enzyklika zurückgezogen . Vielmehr sei die Enzyklika durch
die Veröffentlichung im Amtsblatt des heiligen Stuhles „Acta
Apostolicae Sedis " für den ganzen Erdkreis bereits bekannt ge¬
macht worden . Im Hinblick auf die durch die Enzyklika entstan¬
dene Erregung habe aber der heilige Stuhl aus eigener Initiative
und aus Klugheitsgründen die Verfügung getroffen, daß di« Enzq -
klika nicht weiter in den Kirchen und Diözesanblättern Deutsch¬
lands bekannt gegeben werde.

r
Bekanntmachung.

Die am 15. April d . 3. erfolgte

Aussperrung der Bauarbeiter
ist vo« heute ab wieder

aufgehobe«. ~* i
Karlsruhe, den 16. Juni 1910 .

Der Baugewerbe-Verband
m2 Karlsruhe und Durlach .

Automobil
« it 2 Zylindern , gut erhalten , soll aus freier Hand verkauft werden.

Tusfelbe kann Montag den 20 . Juni , von nachmittags
2 Uhr ab. vor dem Rathaus in Gengenbach im Betrieb
besichtigt werden.

Schriftliche Auskünfte werden nicht erteilt.
8ouA0u0uch , den 16 . Juni 1910 . 5888a2.i

Der Konknrsverwalter :
W. Harter.

Trauerhüte
grösste Answahl bei

L. Ph . Wilhelm
Ssrlirah « Kalserstrasse 305 .

Telephon Nr. 1609. | | Rabatt -Spar -Verein

Seegras
Versteigerung.

Gr . Bad . Forstamt Renchen der-
steigert am 5887a
Donnerstag den 23. Juni ,

vormittags 9 Uhr
im Gasthaus zur Sonne in Rencheu
den Seegraserwachs aus den
Schlägen 1 und 16 bis 25 des Do¬
mänenwaldes „Mührig "

, geschätzt
zu 1224 Zentner in 11 Losen .
Forstwart Eckstein in Renchen
zeigt auf Verlangen die Schläge
vor und erteilt nähere Auskunft .

Rflhmlichst bekannt
i als Vorbeagungsmtttel und
[ Linderungsmittel , welches
i ohnejeden Schaden versucht

werden kann * ist die vielfach
erprobte

„Kino-Salbe “
der Chemischen Fabrik von

Rieh. Schubert & Co^
\ Weinböhla-Dresden .

Nur echt in Original -Packungen
weiß -grün -rot zu 1J5 u. 2.25 Mk.
Zu haben in den Apotheken.

u. a. Internationale Apotheke. r

Verloren
am Montag ein Portemonnaie
»nt 26 Mk . Inhalt . Ring n versch .

Äbzpgeden gegen Beioynung im
Sundbureau . L25162

Aufschlag
Eier

per Stück 2 Pfg .
Frische Brucheier

Per L- tück 3*1, Pfg
M . Fuchs ,

Kronenstr . 47 , Markgrafenstr . 14
Telephon . 2861 . B25165

fiAenulit zum EinstudierenWOSUI/Ul eines Quartetts
ein tüchiiger Klavierspieler
unter Angabe des Honorars per
Stunde . Offerten unter 2325156 an
die Exped. der „ Bad . Presse" erb.

! Grundstücksbesitzer !
Wer ein Stadt - oder Land-Grund¬

stück verschwiegen u . günstig ver¬
kaufen will, wer Hypothek oder Teil¬
haber sucht , sende sofort seineAdresse
an den Reichs - Zentral - Markt .Berlin NW. 7 , Unter den Linden 61 .
Vertreter i . d. nächst . Tag . anwesend !
Besuch kostenlos . Kein Agent. Ca.3Mill . in kürz. Zeit umgesetzt . ^ '°a

Gebrauchter , guterhaltenerAutomobilmotor
von 10 PS . an . zu kaufe» gesucht.
Osterten unter Nr . B24950 an die
Exped. der „ Bad . Preise " .

Schreibtische. Schrank. Vertiko ,
Waschtisch (weist. Marmor ) div .
Tische . 9, achttiiche. Stühle , kompl .
Betten zu verkaufen. B25141

Kaiserstr. 83 , 3 Tr ., rechts.

Von der Aktiengesellschaft für Buttericks- Verlag wurden uns wiederum eine
sehr grosse Anzahl

Mode-Revuen
zur

der jetzigen
Frühjahrsmode

Preis im Buchhandel per Heft 85 Pfg .

Verfügung gestellt , die UTlCtXtQCltllCh abgegeben werden.

Die Agentur für Buttericks Schnittmuster

Mach auswärts nur gegen
Einsendung von 20 Pfg.

für Porto.

8870

Hoflieferanten

m
Schmerzlich bewegt machen wir unseren Mit¬

gliedern die traurige Mitteilung , dass unser hoch¬
geschätztes Mitglied

Herr Wilhelm Rieger
Privatier

am Dienstag , abends 11 Uhr , nach langem Leiden
entschlafen ist .

Wir betrauern in dem Heimgegangenen einen
lieben Freund und langjährigen treuen Sängersmann ,
der für unseren Verein allezeit das regste Interesse
bekundete .

Die Liederhalle Karlsruhe wird dem unvergess¬
lichen Freunde ein dankbares , ehrendes Andenken
bewahren !

Karlsruhe , den 16 . Juni 1910.

Der Vorstand.
. M . Harrer .
Die Herren Sänger der Liederhalle bitten wir ,

sich zu der am Freitag den 17 . dg , Mts. , nachmittags
3 Uhr , im Krematorium 6tattfindenden Trauerfeier
vollzählig einzufinden . 8889

Todes=Anzeige .
Nach kurzem , schwerem Leiden ver¬

schied heute nacht unsere liebe gute Mutter ,
Schwiegermutter , Grossmutter

Frau Bertha Graf
im 62 . Lebensjahre . 8869

Um stilles Beileid bitten :

Familie W. Friedrich
Hotel Grosse .

Karlsruhe, 16 . Juni ryio .

Beerdigung findet in aller Stille Sams¬
tag mittag 3 '/- Uhr statt .

Statt besonderer Anzeige .
Todes - A nzelge .

Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht , daß
unser liebes Kind AlltOIlfe
nach schwerem Leiden sanft , entschlafen ist . B25423

Tie tieftraurrndrn Eltern :
Anton Schneider und Frau .

Karlsruhe - Mühlburg , den 15. Hunt 1910 .
Tie Beerdigung findet am Freitag den 17 . Juni , nach¬

mittags ^1,5 Uhr, von der Friedbofkapelle Mühlburg aus statt .
Trauerhaus : Hardtstr . 2 , Wirtschaft .

Bon einem konkurrenzlosen rentablen Geschäft wirdoder
tut Beteiligung gesucht . Erforderlich <»—8000 Mk. Offerten unt.
wt . B24920 an die Expedition der „Bad . .Presse" . 2.2

Accept >Verkehr gegenseitig sucht Gross - u . Exporthaus auf
I Wunsch 50“|, Bardiskont . Branche gleich. Off . sub

T. Y . 6710 Rudolf Mosse, Berlin S . W . 19.

BrackarbeiteD jeder Art

Karfaroh«,Kaiaerstr . I
IdtMta ( um “

Gesucht wird zum so¬
fortigen Eintritt 5866a2.1

7,
WWW
Mannheim . Offerten unter I
U . 767 an Haasenstein & |
Vogler, A .-fi . , Mannheim.
• In einem kleinen Städtchen
Badens ist eine reizend ge¬
legene, modern eingerichtete

Villa ,
11 Zimkner, Badezimmer n .
Zubehör , elektr. Licht und
wohlgepflegter Garten für
den Preis von 48,000 Mk .,wovon 20,000 Mk . als erste
Hypothek stehen bleiben
können, zu verkaufen . Das
Anwesen eignet sich znm
Alleindewohnen od . für eine
Pension . Offert , erb . unt .
A. 2706 an Haasen¬
stein & Vogler A .- fi, ,
Strastbura i Elf 5868a

In großer Industriestadt
Badens ist ein feines , renmo -
tnierteS 5867a

Epejilil - PiitzMW
mit sehr guter , anbängl .
Kundschaft u . großem Umsatz

zu verkaufe».' Sichere Existenz für 2—3
Damen oder rücht . Ehepaar .
Reflekt. mit enrivrech.Kapital
belieben Offert , nur . ff . 5637
an HaasensteinL Vogler A .-G ,Frankfurt a . M . einzureichen .

Zur Ausgabe v . Hand -
stickereien , Decken, Läu¬
fer , Kiffen je . werden tücht.,kautionsf Damen u . günst .Bed. v. Dresdener Tapisserie
Fabr . ges . Off . u . R . 726 an
Haasenstein & Vogler. Dresden
erbet .

' 5898a

s :
10

3u kaufen gesucht
kleinere , gebrauchte

Ladeneinrichtung
für Wurst - und Spezereigeschäft
Offerten unter Nr . 5838 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb . 3 .2

S auplatze
in guter Lage, ohne vis - a -vis , mit
Baugeld und Gegenarbeit unter
günstigen Bedingungen ohne An¬
zahlung zu verkaufen.

Offerten unter Nr . B25134 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.
Günstige Gelegenheit

für Chauffeure!
Sofort umständehalber zu ver¬

kaufen : eine 24 PS „N . A . G "

z
tadellos erhalten , mit Reparatur -
werkstätte und Konzession leinzige
am Platz ) für den festen Preis von
8000 Mk, Off. an Ver . Braun ,Men . Tivolistraße 35 ._ 5843a

i dir
werden Möbel aller Art iebr

billig verkauft :
3 Kleiderschränke. 1 feiner Spicgel -
schrank , 1 feiner Silberschrank . 2
seine Schreibtische, 2 kleine Zier¬
tischchen und andere Tische . 2 Weiß-
zeugschräntchen, 1 Sota mit zwei
glotzen Fauteuils , 1 Chaiselongue
mit feiner Plüschdecke , verschiedene
Rücklehn - Stühle , Betten , Nacht¬
tische . große Wollvorhänge . große
u . kleine Spiegel , Bilder und noch
viele schöne Möbelstücke rc ., ferner
1 Küchenschrank , 1 »Küchen - Herd ,
1 GaS-Herdchen , verschied . Küchen -
schäftr, allerlei Küche» - Geschirr u .
Kücken - Gegenstände.

Die Sachen werden alle billig
abgegeben. Näheres 8880

Lammstraste Nr . 8,2 Tr . lks .
Viktoriawagen n« t abnehm¬

barem Bock , bereits neu , sofort
billig zu verkaufen . 8752 .2 .2

Kroncnstraste 32.

12 PSMofor(Deutz)
fixt alle flüssigen Brennstoffe , Gas
und Sauggas sofort verkäuflich um
‘ I, des Fabrikpreises . 5853a.3.1 ■

lUaidjinnibnuflnilail G . Heilmaoo,
Durlack ». -

Schlafzimmer, Buffet
Schreibtisch lMmst )

Gelegenheitskäufe für Reflektanten
auf solide Arbeit . Billiger Preis .

Möbelschreinerei Betz ,
<825149 Markgrafenstr . 33 .

1 Herrenfahrrad ,
1 Schreibmaschine

billig abzugeben . 8888 .3.1
Pfandleihanstalt ,

Zubringerstraße 25 .
Ein flainanrari wenig gebraucht,

stark . udUlBUrdU , wegen Wegzug
sofort zu verkaufen . B25IL0

Akademieftraße 18, 2 . Stock .
Herren-Fahrrad ,

wie neu . Freilaus , staunend biilia
zu verkaufen . B24796.2 .A

Klauprechtstr . 16 , Part .
Weg. Umzug billig^ zu verkauf. :

2 engl. Betten , « piegelschrani,
Waschkommode . Diwan . Vertiko.
Büfett , Nadsttisch , 1 Petroleum¬
ofen. B25Ilq

Kaiserstraße 133 , 1 Tr . lks.
Ein gebr. Bett u . eint . Sdsrank

billig zu verkaufen B25N4
Zähringerstraßr 20a, IV . , 1.

_ Waichkommode "WW
mitMarmorpl . 40M . , Vertiko 36 M .,
Diwan mit 4 Fauteuilsl30M ., neu«
Diwan 55 M„ Salontisch 24 M .,
Viereck . Ziminertisch 16 M ., Wasch¬
tische 3 M „ Nachttische , Mahagoni -
Silberschrank 95 M . , Goldbank 35 M .
Pfeilerlommode 18 M . , Kommode
18 Mk ., lampt . Schlafzimmerem -
richtung 290 Mk.,Nähmaschine 55 M .
Herrcnschrerbtisch 45 M .. Bücher¬
schrank 75M zu verkauf . B25l57

Sovbienstraste 13 . vart
Sehr gut erhalt , brauner Kasten¬

wagen billig zu verkaufen .
B25139 Aorkstr 41 , 4 . « tock

1 Lüster, STShn .
1 3- flammig . für GaS,
1 Polsterstuhl mii &5 „e .t
zu verkaufen . Dragonerstr . II . lll
zwischen 12 u . 8 Uhr._ 5481 *

Eine Violine
;utes Jnstrum . , hat billig zu verk.
Wer f zu ertr . Norkstr 20 , II . W «

Für Amateure ! v
Entwickeln der Platten , kopieren ,
rctouchieren usw . wird billig't
besorgl bei B25N »
Meeß, Photograph , Werdcrstr 31 .

Kinderwagen ,
gut erhalten , mit Gummireifen ,
Prinzeßform , nur für 10 . K ju
verkauf. Uhlandstr . 32, StP . 3 . st .

Kinderwagen . ^ "
ünd

"em
Kinberklappstuhl. gut erhalten,
sind billigst zu verkaufen . B2ol40
2 . 1 Schuyenstraste 03 , 3 . Stocks

Gute Garteuskhaukel
wegen Wegzug billig abzugeben.
8793 .2.2 Beierthetiner - Allee 34 . .

Stellen finden:
A WM

Impllt«»

.
für Bahnbauten in Sachsen

gesucht . 5856-
Nur tüchtige und nüchterne Be¬

werber , die über ihre Tätigkeit
gute Zeugnisse aufweisen können ,
finden Berücksichtigung und wollen
ihr Gesuch nebst Zeugnisabschriften ,
Angabe des Alters und der Lohn«
ansprüchc unter I .. t 08418 ay
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) eigene Wäschefabrik mit Wasch - u . Bügelanstalt jecjer pYe islaae 18373Karlsruhe , Kaiserstr . 171.' Inbaba I.onls Vier , Hoflieferant

Södd . HandBlsiehranstalt und Tfiditephandelsschule

„ Merkur “

MERKUR Kaiserstr. 113 (Ecke Adlerstr.) KdHsrilhe Telephon 2018

Größtes und Ältestes derartiges Institut am Platze .
Print« Referenzen . — 4 Lehrer.

jeder Preislage 13373
rom billigsten Katalogpreis bis kunstgewerblicher Ausführung

Laden in bester Lage.
Herreustraste 80 , 8. Laden nächst Eckhaus Kaiser - u.

Herrenstraße , mit zwei großen Schaufenstern, ca . 78 qm , in¬
mitten erster und lukrativester Geschäfte , per 1 . April 1911
vorteilhaft zu vermieten. Die Fassade wird aufs aller -
modernste umgebaut ; Wünsche werden berücksichtigt .

Näheres bei 8734 .10 .3
H. Landauer , Kaiserstrabe 183.

Gewissenhafte Ausbildung in allen kaufmännischen Lehrfächern für Damen und Herren.

eowi. fllascAmensehreiben ( )
Buchführung (einfache, dopp. , amerikanische), SchSnschreiben , Korrespondenz , kauftn. Rechnen , Wechaeilehre undScheckkunde , Rundschrift , Kontokorrentlehre , Handelslehre , Bank- und Bdrsenwesen , Deutsch , Englisch , Franzi!.

sisch etc . können Damen u. Herren in kurzer Zeit, bei mäss. Honorar,
’

erlernen.
’ '

8860.5 .1
Auswärtige Schüler erhalten durch unsere Vermittlung Fahrpreisermässigung ,

Kostenlose Stellenvermittlung . — Ausführliche Auskunft und Prospekt gratis.

Sfenographie (
'

Tages- und übendhurse.

Gttiiumgtt Lll-tll mit Wchming
von 2 Zitnmern u . reich!. Zubehör, zu jedem Geschäfte geeignet , ist

Scherrstraße 23, 1. Stock,
auf sofort oder später preiswert zu vermieten. Näheres 8623.3 .3

Etllingerstratze 3, im Bureau .

Sprachlehrer.
Für eine Privatlehraustalt

wird ein Sprach - Lehrer
(evtl, auch Lehrerin ) gesucht
der die englische u . französische
Sprache in Wort urid Schrift
beherrscht. Italienisch erw.,
jedoch nicht Bedingung . Der
Unterricht ist nur nebenamtl .

Gest. Angebote mit Zeugn .
unter Nr. 8858 an die Exped .
der „Bad . Presse" erbeten.

r SienotvDist
flotter Maschinenschreiber , zum
Eintritt per 1 . Juli gesucht. Off.
mit Zeugnisabschriften , unter An¬
gabe der Militärverhältnisse und
Gehaltsansprüche , sowie Einsen¬
dung der Photographie unter
.Nr . 8780 an die Exped. der „Bad.
-Presse" . 2.2

Gesucht
wird für Bade « ein tüchtiger

Reisender
auf 1. Juli evtl, auch später.
Es wird nur auf eine

I. Kraft
refleltiert . Die Stellung ist
gut dotiert und dauernd .

Angebote sind unt . Nr . 5822a
an die Expedition der «Bad.
Presse" zu richten. 2.1

ges. z .Cigarr .-Verk.a .Wirterc .
Verg . ev .250M . mon . «-«a*

ff . Jfirgensen & Co., Hamburg 22.

20 - 30 Mt . «.
mehr täglich

kann jedermann , der die
Landkundschaft u . Eisen¬
händler besucht durch 2
leicht verkäufliche Artikel
verdienen ; Risiko ausge - 1
schlossen. Man wende sich
unter „Glückverheißend "
Är . 5837a an die Expedi¬
tion der „Bad . Presse" .

ser Stellung sucht,
— . verlangt die „Deutsch ,
SsgLanzeuvost^ Etzlingenro . 322

Verkäuferin
für erstes Pelzwarenhans findet per 1. August Stellung .

Selbstgeschriebene Offerten mit näheren Angabe« und
Photoĝ aphi^ befördert die Expedition der „Bad. Presse"

Schneider
erste Arbeüskräfte , werden von einer in Karlsruhe neu z» gründenden
Herrenflciderfabrik für Werkstätte und außer dem Haus bei höchstem
Loh« und für dauernde Beschäftigung zu engagieren gesucht .

Rur wirklich tüchtige Kräfte wollen Offerten unter Rr . B2S14S
an - ie Exped . der „Bad . Presse" einreichen .

Monatsengagement , 1—8 Töchter
zur Äusbild . als Glätterinnen , so¬
wie ein Mädchen zur Besorgung
der Haushaltung . — Gelegenheit
französisch zu lernen . Adr.
Manchisserle Parisienne ,
Quai Perdonnet 17 , Veyey (Schweiz).

Bügeln
können Mädchen gründlich erlernen
und nach der Lehrzeit zu Beruf
tätig sein . 5299*

Dampfwasch- Anstalt Schorpp,
Spezial -Geschäft für Stärkwäsche

88 b Westendstraste 39 b.

Zement -Arbeiter,
im Eisenbetonbau bewandert , sofort oder später gesucht,unter Nr . 8719 an die Exped. der „Bad . Presse" erbeten.

Offerten
2 .2

für meine
ein tüchti-

Gesucht aus 1 . Juli
Brot - u. Feinbäckerei
ges, zuverlässiges

Fräulein.
Offerten mit Bild und Gehalts¬

ansprüchen erbeten . 5860a.3.1
0g . Riegier, Heidelberg,

Hauptstr . 39.

Lehrmädchen
aus ordentlicher Familie mit
guter Figur für sofort oder
später unter günstigen Be¬
dingungen gesucht. 8874

TNarg . Dung,
ialhaus für Damen - n .
Mädchen -Konfektion .

lkrstkl . Hosenarbetter
sucht

für auf Werkstatt . 8887
Sans Eeyendecker ,

Kaiserstr . 177, 1. Etage .

10- 20 Mk . tägl . Verdienste
d . leichte Fabrikationen . Katlg . grat .
Heinr. ffeinen, Mülheim - Ruhr-woich.

Offene Lehrstelle.
Junger Mann ruhigen , unbedingt

zuverlässigen Charakters , aus guter
Familie findet bei bankmäßig ent¬
wickeltem Vorschutzvereingute Lehr¬
stelle. Für Kost und Logis wird
gesorgt , mutz aber bezahlt werden.
Gest . Offerten unt . Nr . 6622a an die
Exped . der „Bad . Presse" erb. 2 .2

n . - i ■ •

I nur erste Kraft sofort nach !
Heidelberg gesucht. Mel¬
dungen mit Zeugnissen und
Gehaltsansprüchen an Literar .
Bureau Bergstr, 4. 5865a |

bie auch in Wachs zu schreiben
gewohnt ist, sofort gesucht. 2.1

Offerten mit Gehaltsansprüchen
unter Nr . 8884 an die Exped . oer
«Bad. Presse" erbeten.

Tüchtige

Modellschreiner,
selbständige Arbeiter , von grüße
rer Werlzeugmaschinenfabrik in
süddeutscher Großstadt fosort für
dauernde und lohnende Beschäfti¬
gung gesucht. Bewerbungen mit
Altersangabe und Zeugnisabschrif¬
ten unter F. A . K. 343jb826a an die
Exped. der „Bad . Presse" erb. 3.1

Solider , tüchtiger 5864a2.1

Eisendreher
für Präzisionsarbeiten bei guter
Bezahlung u. dauernder Beschäf¬
tigung sofort gesucht.

Mich . Schmidt
Maschinen- und Werkzeugfabrik

Pforzheim , Güterstratze 3.

Kaminfeger !
Gesucht wird ein geprüfter ,

tüchtiger, nur mit guten Zeug
nisten versehener Gehilfe füi
Stadt und Landarbeit bei hohen
Lohn und guter Behandlung
Stellung dauernd .

Offerten unter Nr . 5835a ar
d ie Exped . der „Bad . Presse" .

Fleißiger , zuverläsfiger

Hausbursche
sofort gesucht. 8855.2.2
Gasthaus z. „Goldenen Ochsen ",

Kaiserstratze 91.

^ Kutscher ,
< mL

für Backsteinfuhrwerk , bei gutem
Lohn gesucht. B24887

Näb. Eisenbahnstr . 2h.
Suche per 1 . Juli eine tüchtige

Restimratwnsköchirr.
Näh . bei Hausmeister Flitsch ,

Stefanienstratze 83 . 5825111
Suche auf 1 Juli ober später

eine tüchtige
Köchin <m-

für eine mittlere Bahnhosrestau-
ration . Rur solche , welche schon
in besseren Hotels oder Restau¬
rants tätig waren , können berück¬
sichtigt werden. Hoher Gehalt .

■Offerten mit .Zeugnissen unter
Nr . 5861a an dre Exp . der „ Bad.
Presse" erbeten.

Nach England 5874a
tüchtige Köchin , 4—800 Mk . und
fleiß. Hausmädchen (näh . u . plätt . )
3—500 Mk , gut emps , englisch nicht
erforderl . Angen. Stelle in seiner
Familie , Reisekosten zurückerstattet.Bild u . Zeugn . an Er . dessen ,
17 Fistle Titcnfiefdstreet , LondonW .

Ein in Küche und Hausarbeit
erfahrenes

Mädchen
mit gut . Zeugniss. zum 1 . Juli ges.
Hauptmann Kaether , Rastatt ,3.2 Rheintorstraße 7. 5787a

Tüchtiges Mädchen,das kochen kann und im Haushalt
erfahren ist , wird auf I . Juli gesucht.
8610* Lammstr . 1b , 3. « tock.

Tücht. Mädchen,
das koche« kann und im Haushatt
erfahren ist , wird auf 1. Juli ge¬
sucht. Mädchen mit guten Zeug¬
nissen wollen sich melden. 8006

Nowackanlage 13, 1 . Stock .

Dienstmädchen
sofort gesucht .

B26085.2.2 Relkenstr . 31, 4 . St .
Tüchttges Mädchen

gesucht, das gut bürgerlich kochen
kann, zu 2 Damen nach Baden-
Baden . Dasselbe kann nähen dabei
erlernen . 5825154
Näh . Degenfeldstr. 8, Htb, 2. St .

Tücht. Mädchen mit Zeugnissen
in kl . best. Familie gesucht. Näher.
Ritterstraße 2 , 2. St . 5824885.3 .3

Sofort ein Mädchen zur Mit¬
hilfe im Haushalt gesucht. 2 .2
5825026 Gartenstr . 15, 1 . St . lks .

JtO" Putzfrau "• C
für Mittwoch u. Samstag mittag
u. jed . Wochent . v. 7—8 Uhr abds.
gef . GotteSauerstr . 22, Laden.

Laden zu vermieten.
Neubau Gluckstratze 18 ist ein geräumiger ILaden mit

3 ZimmerWohnung und reichem Zubehör sofort oder
später zu vermieten . 8428*

Näheres Mühlstratze 10 . — Telephon 1928.

Herrschafts - Wohnung.
Borholzstr . 30/33 sind per

1 . Juli ob . später große Wohn¬
ungen v. je 6 Zimmern rc , elek.
Licht .Etagenzentralheizung , zu
verm . Nah. Klauprechtstr9, II.
7513* Telephon 1816.

Stellen suchen
Sudl&alter
Buchführung inkl. Bilanz und allen
Kontorarbeiten gründlich vertraut ,
sucht sofort Lebensstellung . Ang.
unt . K . 154 F . M . an Rudolf
Mosse , Mannheim . 5638a3.8

«Fänger Mann ,
23 Jahre , welcher 3 Monate die
kaufm. Handelsschule besuchte , sucht
per 1 . Juli Anfangsstelluna auf
Bureau oder sonstige schriftliche
Beschäftigung. Gest. Offerten unt .
Nr . 5024981 an die Expedition der
„Bad. Presse" erbeten . 2.2

Elektromonteur
für Licht- und Kraftanlagen sucht
Stellung aus sofort . B25122.3 .1

Off. an Ad . Höhmann , Wetter
a . d . Ruhr ( Wests . ), Schöntalerstr . 25.

Ein Sohn , achtbarer Eltern , über
14 Jahre alt , möchte gern in die

Lehre tintrtitii als Aeklro-
foriltliltAr Offerten unter Nr .
IlUjIllnvl , 5824664 an die Exped.
der „Bad . Presse"

._ 3 .2

9
gebildet, gewandt und liebens¬
würdig (Berlinerin ) , 31 Jahre ,
sucht paffende Lebensstellung. Re¬
präsentantin , Filialleiterin , Ge¬
sellschafterin oder dergl . Offert ,
unter F . K . 4499 an Rudolf
Masse , Karlsruhe i . B. 8851

Wulm ittdit Ansangsstelle
für Buffet sofort oder 1 . Juli .

Offerten unter Nr . B25131 an die
Exped . der „ Bad . Presse .

"
Ein besseres Mädchen , nahezu18 Jahre , das etwas nähen u . düg.

gelernt und schon gedient hat , sucht
Stelle als Zimmermädchen .

Offerten unter B25144 an die
Exped . der „ Bad . Presse "

._
Geb ., ev. Fräulein ,

anfangs 30, in Küche und Leitum
des Haush . erf ., sucht per 1 . Jul
oder später selbst . Stellung bei
älterem Herrn o . kl. muttl . Kinder
bevorz . Gute Zeugn . vorh.

Offerten unter Nr . 5873a an die
Exped . der „ Bad . Presse" erbeten .

Besseres , sprachenknnd. Fräul .
sucht Beschäftigung, ev. zu Kind .

Offerten unter Rr . B25106 an
die Exped . der „Bad . Presse '

Suche Beschäftigung i. Waschen
n. Puden evtl. Monatsstclle .
5825110 Putlitzstrnhe 16, V.

Zu vermieten
Kaiser-Allee 41

ist ein schöner , großer Laden mit
Wohnung auf 1 . Juli zu ver-
mieten . 8145*

Laden zu vermieten .
Winterstraße 31 ist ein sehr

gut gehender Spezereiladen mit
3 Zimmern , Küche , Keller, Man¬
sarde und weiterem Zubehör an
1 . Oltober sehr billig zu vermieten
Evtl , könnte auch der Laden mit
einem Zimmer abgegeben werden ,
als Finale geeignet 8881 .3.1

Näheres Winterstratze 31,2 . St ..J . Gerstenäcker .

Herrschafts Wohnung
Westendstraste Rr . 4« ist die

3 Etage , bestehend aus 7 Zim¬
mern , Badezimmer , Balkons, Küche
und Speisekammer , Kellerräume ,
2 Mansarden , Anteil an der Wasch¬
küche und am Trockenspeicher , aus
1 . Oktbr . zu vermieten . B24549 .4 .3

Näheres im 1 . Stock von 11—1 Uhr .

Schön möbliertes Wohn - und
Schlafzimmer mit separatem Ein¬
gang sofort zu vermiete ». B24958

Akademiestratze 31, Part .
Ein gut möbliertes Zimmer

für sofort oder später zu der- ,
mieten. 5824929;

Adlerstr. 18, III . St . lks ., Ecke
Zähringerstraße ._

Schön möbl . Mansardenzimmer
ohne vis-ä-vis , Haltestelle der
Elektr., bei kl. Fam , sep . Eing . , .
zu verm. Offert , uyt . Nr . B25130
an die Exped . der „Bad . Presse " .

Erbprinzenstr . 24, J-t
schöne

6 Zimmer -Wohnung
mit Zubebc

üdl
zu vermieten .

Zu erfragen Parterre

per 1 . OktoberI
früher 6571s

-Büro.

5 Zimer-Wihmlig
per 1 . Juli zu vermieten.
Karlstraße 13, 2 . Stock .

Näheres
7142*

Kaiserstr. 183,
I beste Geschäftslage , ist die
Bel - Etage mit 5 gr . Zim¬
mern , - Balkon , Küche u . Zu¬
behör preiswert per 1 . Oktober !
oder früher zu vermieten . !

Näheres im 7951 .16 .6
Schuhhaus Landauer .

4 NmeMMmg,
Ecke Weltzien- und Sophienstraße,
2 . Stock , mit schönen, Hellen Zim¬
mern , Mansarde , Bad usw , auf
1 . Juli preiswert zu vermieten.
Die Wohnung wird infolge Ver¬

ging schon auf 20. Juni frei .
Näheres daselbst oder bei Bau-

unternehmer Lacroix , Luisenstr. 2.

Wohnung,
Balkon -, Wohn- u. lafzrm
möbliert od . unmöbl ., m . Zub

211 ä $ dl tll Herrschastswohnung* N 1 * Gartenstraste 52 , vis-ä-vis de>
finden dauernde Beschäftigung bei
A . Braun & Co .,

5.3 Waldstr . 38 . 8736

Gartenstraste 52 , vis-ä-vis der
Archivgarten-Anlagen , ist der 2.
Stock , 7 Zimmer , Bad und übliches
Zubehör , auf 1 . Okt . zu vermieten .
Eiuzuseheu von 10—6 Uhr.

Schlafzimmer,
_

' ehör ,
sofort od . spater zu vermieten.

Näheres unter Nr . 5768a in der
Exped. der „Bad . Presse" .

Daselbst eine 5 Zimmerwohnung
m . Zubehör zu vermieten . 4.3

Schillerstrahe 33,2 . St,
ist eine schöne Drei - Zimmer -
Wohnung nebst Zubeb . per 1. Juli
zu vermieten . 8886*

Zu erfrag , im 3. Stock, rechts .
Zwei 3 Zimmerwohunngen in

Klauprechtstr . 33 . Rückgebäude , per
1 . Juli zu vermieten . 5825188 .2.1

Zu erfragen Borderh . im Laden,oder Sophienstr . 120 , 2 . Stock.
Bachstraße 40o ist im 2 . Stock eine
schöne 4 Zimmerwohnung , Bad,
Speisekammer und übl. Zubehör
wersetzungshalber sofort oder auf
1 . Oktober zu vermieten . Näh . das.
oder Hirschstr. 69, Part . B25024 .5 .2

Schützenstraße 79, Stb , 4 . St , ist
eine schöne Mansardcnwohimng
von 2 Zimmern , Küche, Keller
auf 1. Juli zu vermieten. B25155
Näheres 2 . Stock , Vorderhaus .

Sterubergstratze 4 ist eine schöne
AZimmerwohnung auf 1 . Juli
billig zu vermieden. Näheres im
Laden daselbst._ 5825013.2.2

Borholzstr . 36 , Neubau, find zwei
Herrschaftswohunngen mit
Zimmern und allem modernen
Komfort aus 1 . Juli oder später
zu vermieten . Näheres bei Fr .
Frey , Belfortstr . 7 , II. 6493*

Wilhelmstr . 5iS ist 1 Zimmer mit
Küche n . Speicher, 4 . Stock, auf
1 . Juli zu vermieten. Näheres
im Laden . 5824014

Freundliche Mansarde mit
ireier Aussicht ist unmöbliert aus
1 . Juli zu vermieten . B25023

Näh . Kaiserstraße 19. III .
Augartenstratze 24, Hl , r , in dev
Nähe des StadtgartenS , ist ein
schön möbl . sonniges Zimmer
zu vermieten. Preis 17 Jf mit
Kaffee . 5825109

Ang«stastratze8,2 . St . lks, ist aut
1 . Juli ein frenndt . möbliertes
Zimmer zu vermieten . B25161

Belfortstraste 10, im 2 . Stock ist .
großes, hübsch eingericht . Zimmer
mit feinem Pianino um billigen
Preis aus 1 . Juli zu verm . B24833

Belfortstr . 19 ist im 2. Stock ein
gut möbliertes , großes Zimmer
mit 2 Fenstern auf sofort oder
später zu vermieten . B25163

Brauerstr . 1, im IV . St , ist ern.-
fach möbliertes Zimmer , an soli¬
den Arbeiter zu vermieten .

Durlacherallee 20, IV , ist schön
möbl . Zimmer in schöner , freier
Lage , ohne biS-ä-vis für 20 oft
mit Kost zu vermieten . B25129

Karlstraße 50, 3. Stock , ist ein gut
möbliertes Zimmer in sehr ruhig -
Hause zu vermieten . B24820

Kriegstratze 188» IV , schönes , gr ,
möbl . Zimmer, 2 Fenst, straßen -
wärts , ist für 18 Jt mit Kaffee
zu vermieten. B25108

Lespoldstraße äö, 8. St , Hth, ist
ein einfach möbliertes Zimmer
an einen Arbeiter sofort zu ver¬
mieten. B24952

Marienstratze 20, 2 Trepp , ist ein .
freundl. möbl. Zimmer mit sep.
Eingang auf 1 . Juli zu verm.

Phrltppstraße 5 rst ein großes , un¬
möbliertes Manfardenzimmer m.
Kochosen und Keller, sowie ein gut
möbliertes Zimmer zu vermieten .

Näheres parterre . 5325148
Schillerstr. 6, II . St , l, ist ein

schönes, großes , zweifenstriges .
Zimmer, sofort oder später , mit
oder ohne Möbel, billig zu ver¬
mieten. B24786

Schützenftratze 15. 3. Stock, ist gut
möbliertes Zimmer sogleich oder
später an Herrn oder Fräulein
zu vermieten . B22923.5 .3

Beilchenstr . 5, lV . St , ist ein¬
fach möbliertes Zimmer ( sepa¬
rater Eingang ) sofort oder 1 .
Juli mit Kaffee, billig zu ver¬
mieten. B24781

Biktoriastraße 7, IV , ist ein
möbliertes Zimmer •flr

zu vermieten. 5825126

Luftkurort Villingen.
Am Waldesrand sind 3 freund !

möblierte

Zimmer
zu vermieten . Anfragen an

Götz , Kapellenstr .

iet-Gesuche
Mein - (Lehrerin ) sucht

stehende -UUHUC per i . oft ; eine
3 evtl. 3Zimmerwohn «ng im Zen¬
trum der Stadt . 2 .2

Offert, unter Nr . B25011 .au die
Expedition der „Bad . Presse " erb.

Kinderloses Ehepaar sucht aus
1 . Oktober eine größere Zwei¬
zimmerwohnung , evtl, mit Maus .
( Weitstadt bevorzugt); Offerten mit
Preis unter Nr. 8886 an die Exp.
der „Bad . Presse" erbeten ._

rbeiter sucht ein einfach nwbl .
« Zimmer mit sep . Eing . für71 sofort. Mittelstadt . Off . mit

Preis an die Exped. der „Bad
Preise" unter Nr . 2)25145 erb.

fl !

m
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Spezialhaus für moderne Damen- u. Mädchen-Konfektion
Kaiserstrassse 86 Marg . Dung , inh . Karl Stiefel Telephon Nr . 2723

Hodisommer = Neuheiten
.

Elegante Rohseide - Kostüme — Wasch - Kostüme —
Staub- und Reise -Mäntel — Elegante Kleider
Kostüm - Röcke — Blusen in Batist und Seide
Morgen -Röcke — Matinees — Unterröcke

Reise - Kostüme

Für Backfische und Mädchen:
Kleider Röcke Blusen Mäntel.

Hochmoderne Fa^ons in erstklassigen Fabrikaten bei grösster Auswahl zu bekannt billigen Preisen . 8878

Hilfsverein der Deutschen Juden in Berlin.
Aufruf !

Neuen Verfolgungen sind unsere Glaubensgenossen in Rußland
ausgesetzt. Tausende von Existenzen sind durch die grausame Willkür
der russischen Behörden zerstört , unschuldige Familien sind von Haus
und Hof aus der Heimat vertrieben und in großes wirtschaftlichesElend gestürzt. Angesichts dieses Unglücks richten wir an unsere
Mitbürger die höfliche Bitte » ihr Scherflein dazu beizutragen » um die
große Not der Bedrückten zu lindern . Gütige Beiträge nehmen ent¬
gegen die Bankhäuser » eit L. Homburger , hier , Karlstraße 11» Strautz
Vu 6 *., hier . Friedrichsplatz 1 . 8595

Staz .l $-x u h e» de« 9. Juni 1910 .
Das Lokalkomitee.
Emil Weil !.

Fortsetzung
der

Fahrnis -Versteigerung
am

Freitag den 17. Juni, nachmittags 2 Uhr
Sophienstraße Nr . 79/81 im Hof des Herrn Spediteur
Ludwig Maier hier, woselbst versteigert werden :

1 achteckiger Salontisch , 1 Trumeaux , schöne Teppiche,
Vorlagen, Betten, Nachttische , Garnituren und Sofas,
Wäsche, Nippsachen, Staffelei , antike Wappen , Wandteller ,Bilder, Spiegel und Verschiedenes mehr,

wozu Kauflicbhabcr höflichst eingeladen werden.
Aarlsruhe , den 16 . Juni 1910.

Ed . Koch , Orlsrichler,
L887 Luifenstratze Rr . 2» .

filiHiimmtfrriitit
erteilt mit bekanntem Erfolg SB“068
Frau A. Söhnlln - Wettach,

Markgrafenstraße 36, III.
Schneidern», tüchtige, empfiehlt

sich im Anfertigen fämtl . Damen¬
garderobe zu mäßigen Preisen.
ÜB25042 Akademiestr . 42 . 3 . St .

^ Schuhe rc . bez . am besten nur
Fridenberg, MarkMsenstr. 17

D . Postk . komme zu jeoerz. B8" "

Elegante
HemWidende

nach Maß
zu billigstemPreisen liefert !
hiesiges Maßgeschäft, evtl,
auch gegen erleichterte
Zahlung an kreditfähige
Herrn . 12 .4

Offert , unt . Nr . 8486 an
die Exp. der „ Bad . Preffe " .

Verloren
Sonntag nachmittag v. der Roon-
bis Ettlingersiraße , kleine gold .
Brosche mit grünem Stein ; da
Andenken, wird Finder gebeten
dieselbe Roonftr . 2, III ., gefälligst
abzugeben.

Ebendaselbst von einem Kinde
vor längerer Zeit ein silbernes
Halskettcken mit Herzchen ver¬
loren . B25057

la . Rollschinken
ä Pfd . 1 .15 Mk .
a „ 1.10 ,,* „ 140 „

1.00 ..ä

feinste Salzung
Nußschinken . .
Lachsschinken . .
ff. Cervelatwurst
und Salami . .
do. feinsteWinterwareLPfd .1 .20 ..Kaiserjagdwurst . . ä Pfd . 80 Pf .
Durchwachs . Speck . ^oder Dörrffeisch a „ uu „
Schles. Preßwurst . ä „ 60 „Thüringer Rotwurst ä „ 50 „— Preislisten zu Diensten. —
Versand unter Garantie

per Nachnahme .
Fleischwarenfabrik CT6,a

Karl Muer, Slop».

Blutenhonig
6 .2 1910er Ernte 8602

ist eingetroffen u. empfiehlt
W . Erb , m

Nähe Sophien - und Dorkstraße
t- glich 2 Liter Milch ,
von Kühen, die nicht mit Malz
gefüttert werden , gesucht.

Angebote unter Nr . B25030 an
die Erved . der „Bad . Presse" 2 .2

« ch-Wall
wird zu kaufe » gesucht oder würde
als Teilhaber eintreten .

Offerten unter Nr . B25137 an die
Exped. der „Bad . Presse .

"

Patentanwalt
C. Kteyer t Karlsruhe ,

empfiehlt 3325164
Belfortstraße 19 , 2 . Stock .

Portemonnaie
mit Inhalt gefunden . B25150

Abzubolen Schwanenstr . SS , III.
Schirm vertauscht
heute , Amtsgericht Zimmer 10.
Abzug. Jungk , Rudolfstr . 18 . B'" "

wünscht Herr mit gebildeter Dame
reiferen Alters , zw . Heirat .

Offerten unter Rr . B25142 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten .

Herrschaftsharrs
in Baden -Baden wird gegen ein
hiesiges Haus zu vertauschen ge¬
sucht . Baranzahlung kann erfolg.

Offerten unter Nr . B25132 an
die Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Spezerergeschäst
mit kleinerem Haus , eventl . auch
auf dem Lande , sofort zu kaufen
gesucht .

Offerten unter Nr . B25133 an
die Exped . der ..Bad . Preffe " erb .
JS “ Zu verkaufen
ein eiserner Flaschenschrank.
B25116 Douglasstrahe 6, I.

Gut gebendes
Friseur -Geschäft

ist krankheitshalber billig nbzu-
geben , evt, wird die Einrtcht . auch
einz. ahgegeb. Off . unter Rr . 117
Baden-Baden voftlag. 5871a

Zu verkaufen
oder aufs ganze Jahr |

zu vermieten .
Ganz in der Nähe bei !

Marxzell ein der Neu¬
zeit nach Billastil massiv
gebautes H a u 9 . große
Fernsicht, mit groß . Luft - .
Semüfe- u Baumgarten ,

ist wegen Wegzug um an¬
nehmbaren Preis zu ver-

! kaufen oder zu vermiete «.
Für Pensionäre gut ge¬
eignet . Bestes Quellwasser .
Leitung im Hause,

j Offerten unt . Nr . 5883a
an die Exped. der „Bad .
Presse" erbeten . 2 .11

Wegen Wegzugs
zu verkaufen :

Ein Bronze - Kronleuchter , 6-

zimmer-Gaskronleuchter 70 Mk .
(neu 140 Mk .) . 1 Gasbadeofen mit
Zubehör 110 Mk . (neu 247 Mk.).
Wamknige Gaskocher 9 Mk . (neu
20 Mk.) , 1 Hausgangarm 3.60 Mk.
(neu 8 .50 Mk .) . 88612.1
Helmholtzstr. 11 , 3. St ., 11 — 1 Uhr .

Schwefel -Bäder
Aachener und einfache Schwefelbäder
— — Einreibungskaren etc. — —

werden im Friedrichsbad in besonderer
Abteilung unter ärztlicher Leitung zu jeder Tageszeit- = abgegeben . ■- - - - . ' — . -

8139

!

Empfehle täglich aus meiner Schweinemetzgerei von 2
nur prima Landschweinen bei Mindestabnahmc von 2 Pfd . Z

Koteletts , Braten und Schmeer 8
das Pfund von 80 Pfg. an J

Bauchst, und Rückenfett g
das Pfund von 76 Pfg. an. B24953.6.1 G

Gesalzenes und Geräuchertes G
5 refp. 10 Pfg. pro Pfund mehr. D

Wurstware« lögl. irisch . •
Cyriak Braun,

Inventur - Ausverkauf
der Firma

Paul Roder Wäscheansstattnngs-
Geschäft

Während des Inventur- Ausverkaufs von Donnerstag den 16 . bis Donnerstag den 30 . Juni
gewähre ich bei Barzahlung

doppelte Rabattmarken gleich IO
auf meine sämtlichen Waren :

Kragen , Manschetten , Vorhemden , weisse oder farbige Hemden , Krawatten , Handschuhe , Regenschirme ,
Hosenträger , Trikothemden , Jacken , Unterhosen , weisse und farbige Westen , Socken , Sportgaraasehen nad
Strümpfe , Herren -, Damen - und Kinderwüsche , Tischtücher , Servietten und Handtücher , Bett - nnd

Kuchenwäsche , Bade -Artikel , sowie sümtllche Stoffe mr Wüsche - Anfertigung .

Eine Partie feine ä jour Kissenbezüge und Valencienne - Unterrücke
mit 20 Prozent Rabatt .

Eine Partie zurttekgesetzte Sachen als : 8S68
Herren - , Damen - and Kinderwüsche , Bade - Anzüge , Stickerei -Einsütze nnd Spitzen , Wagendecken , weisse
nnd farbige Tragkissen , gestrickte Klnderjückehen , Knabensweater , Trikot -, Sehnlanzttge , farbige Frauen -
bemden , Beinkleider , Anstandsröcke and Untertaillen werden unter Selbstkostenpreis abgegeben .

Eine Partie leinene Herren -Kragen per Dutzend Mk . —. 75 hauptsächlich grosse and kleine Weiten .
„ , , farbige Herrenhemden per Stück Hk . 2 . — , S . —, 4 . — , früher Mk . 4 . — bis S — .

. , Herren -Krawatten per Stück IO , 25 and 50 Pfg .
, , weisse nnd farbige Halbhandschnhe für Damen 25 Pfg . per Paar .

„ „ farblg . Zephirreste , Schürzenzeug u - Vorhangstofl *werden unter Selbstkostenpreis abgegeben .
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